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Politische Tagesschau.
Die Bnren-Depntation ist am Freitag 

Nachmittag in  P a r i s  eingetroffen und auf 
dem Bahnhof von dem Präsidenten des Ge- 
>»neinderaths nnd mehreren Senatoren 
empfangen worden. Auf der Fahrt nach dem 
Hotel mnrde die Abordnung von dem P u b li­
kum lebhaft begrüßt. Einige Personen, die 
feindliche Rufe gegen England ausstießen, 
wurden verhaftet, nach Aufnahme eines P ro ­
tokolls aber wieder freigelassen.

Der internationale Landwirthschasts- 
kongreß in P a r i s  vereinigte sich Sonn­
abend Abend zu einem großen Schlnßbankett, 
an welchem sämmtliche fremden Delegirten 
Theilnahmen. M öline dankte letzteren für 
ihre M ita rbe it nud sprach die Hoffnung aus, 
daß die Weltausstellung überall die Leiden­
schaften entwaffnen möge, was alle Völker 
ersehnte,,. Jean Dnpuy brachte einen 
Trinksprnch aus auf die auswärtigen Dele- 
girtcu und auf die Oberhäupter der von 
ihnen vertretenen Staaten. Der deutsche 
Delegirte v. Arm m  trank auf das Gedeihen 
der französischen Landwirthschaft.

Im  s p a n i s c h e n  M inisterium hat der 
Schatzinin'istcr Villaverde aus Gesundheits­
rücksichten seine Entlassung genommen; zn 
seinem Nachfolger ist Allen de Satt Cazar 
ernannt.

I n  K o n s t a n t i n o p e l  sind der Kron­
prinz und die Kronprinzessin von Ita lie n  
eingetroffen. — I n  den letzten Tagen ist in 
Konstantinopel eine größere Anzahl Armenier 
verhaftet nnd zum Theil nach ihrer Heimath 
'n Kleinasien abgeschoben worden. A ls  Grund 
hierfür w ird  angegeben, daß die Polizei auf 
zwei armenische Revolutionäre fahnde, welche 
angeblich dort eingetroffen sein sollen, nm 
einen ne„cn Schlag vorzubereiten. I n  maß- 
gebende,, Kreisen ist jedoch von der Ankunft 
dcrsAben nichts bekannt.

^  r n s s j s  chx n Kaiscrmanöver sollen 
am st). August im Gouvernement Kursk in 
Gegenwart des Zaren ihren Anfang nehmen. 
200600 Mann werden daran betheiligt sein. 
Die Manöver sollen acht Tage dauern nnd 
m it einer große» Parade abschließen. 154 
Bataillone Infanterie, 76 Eskadrons nnd 
Svtnie» Kavallerie und 360 Geschütze werden 
rn den Uebungen herangezogen. Während 
derselben soll ein großer Nachrichtendienst 
v>>t Brieftauben, Telegraphen, Telephonen, 
Belocipedett nnd Luftballons eingerichtet 
werde».

.Ein neuer P e s t f a l l  nnd ein neuer 
gemAd"^ " "  ^  Seuche w ird  aus S  m tz r  u a

Deutsches Reich.
.  . B e rlin , 7. J u li iooo.
Die Prinzessi,, Heinrich ist Sonnabe»! 

Vorm ittag von Hemmelmark in K iel eilige 
troffen.

—  Prinz Gitel Friedrich, zweiter Sohl 
der kaiserliche» Majestäten, vollendete an 
«onnabend sein 17. Lebensjahr. Der Gc 
bnrtstag des Prinzen wurde bei de 
Kauern, i „  H o„lb llrg  festlich begangen.

Erzherzog K a rl Stephan von Oester 
reich w ird  m,t F a „,jlie  von Hamburg an! 
all Bord der Dmnvsyacht „Watrans^ 
Kiel, Danzig mid die nordischen Ostseeüäsei 
besuche». Am Sonnabend wollte er in Kie 
eintreffen. ^  .

— Der japanische P rinz Kanin gedenk 
in diesen Tagen B erlin  zn verlasse» nnd siä 
nach Petersburg zu begeben. Von dor 
w ird  er über Sibirien nach Japan zurück 
kehre».

—  Kommerzienrath Rudolf Wolf, Bc 
grnnder und alleiniger Besitzer der bekannte! 
Lokomobile,ifabrik R. W olf, Magedebnrg 
Bnckan, ist znm Geheinien Kommerzienratl 
ernannt worden.

— Die „Norddeutsche Allgemeine Zei 
tung" schreibt: Ein englisches B la tt meldet 
daß der Kaiser den diesjährigen Regattei 
it i Cowes beiwohnen werde, und giebt sogai 
ein Programm fü r den Aufenthalt S r. M a  
jestät in England an. Diese Nachricht is

falsch. Se. Majestät der Kaiser w ird  den 
Regatten in Cowes nicht beiwohnen.

— Der deutsche Katholikentag w ird  in 
den Tagen vom 2. bis 6. September in 
Bonn stattfinden. I n  der „Germania" w ird 
die Einladung des Lokalkomitees ver­
öffentlicht.

— Bei der Eröffnung des Fernsprech­
verkehrs zwischen Deutschland und Frank­
reich sind jetzt die näheren Bestimmungen 
des Neichspostamts getroffen worden. In s ­
besondere sind die Orte bestimmt, die nach 
der Vereinbarung m it der französischen 
Post- und Telegraphen-Verwaltiing znm 
deutsch - frauzösiischen Sprachverkehr Ange­
lassen sind.

—  Der Zentrnmsabgeordnete D r. Hitze 
hat den Antrag gestellt, daß die Kommission 
der Arbeiterstatistik demnächst Erhebungen 
über die Arbeitsbedingungen im Transport­
gewerbe m it Einschluß der Straßenhahnbe- 
triebe anstellen solle.

— I n  der kürzlich unter dem Vorsitze 
des M inisterialdirektors A lthoff abgehaltenen 
Sachverständigcnberathnttg bezüglich einiger 
Nechtschreibinigsfragen waren, wie die 
„Nordü. A llg. Z lg ." hört, alle Theilnehmer 
darüber einig, daß die bisherige Schnl- 
schreibrmg, vielleicht m it kleinen Verbesse­
rungen, als Einheitsschreibung zu empfehlen
sei-

— Der Handelsminister hat nach einem
Erlasse vom 26. Jun i d. I s .  Po» seiner Be- 
fiignrß, die Koste» fü r die Handwerks­
kammern den weiteren Kommunälverbäiiden 
aufzuerlegen, zunächst keinen Gebrauch ge­
macht. Diese Kosten sind sonach von den 
Gemeinden der Handwerkskammerbezirke zu 
tragen. «W;

— Der „Neichsanzeiger" veröffentlicht 
amtlich die letzte Gewerbenovelle (Neun-Uhr- 
Ladenschluß rc.). Das Gesetz t r i t t  am 
1. Oktober in krast.

— Wie mitgetheilt, wurde bei der Neichs- 
tagsersatzwahl in Mühlhansen i. Elsaß der 
Kandidat der vereinigten bürgerlichen P a r­
teien, Schlmnberger, m it 17 670 Stimmen 
gewühlt, während der Sozialdemokrat Eniniel 
m ir 7688 Stimmen erhielt. Bei der Wahl 
im Jahre 1898 siegte der Sozialdemokrat 
Blieb m it 13610 gegen 9820 bürgerliche 
Stimmen.

— Für die Neichstagsersatzwahl in 
N iiite l»-H ofgeism ar werden der „Kreuz- 
zeitung" zufolge die Konservativen dem anti­
semitischen Kandidaten einen eigenen gegen­
überstellen.

München, 8. J u li. Se. Königliche Hoheit 
Prinz Joachim A lbert von Preußen, Ver­
treter S r. Majestät des Kaisers bei der 
Hochzcitsfeier des Prinzen Rupprecht, ist 
heute früh hier eingetroffen. Z»>» Empfange 
auf dem Bahnhöfe waren erschienen: Prinz- 
regent Lnitpvld, alle hier weilenden Prinzen, 
der preußische Gesandte m it den Herren der 
Gesandtschaft, die M inister Freiherr von 
Crailsheim und von Asch. Vor dem Perron 
hatte eine Ehreiikompagnie m it Fahne und 
Musik Aufstellung genommen. Nach herz­
licher Begrüßung begab sich P rinz Joachim 
Albrecht m it dem Prinzregeilteu im  offene» 
Hofwagen, eskortirt von einer Schwadron 
der schweren Reiter, unter den Hochrufen 
des zahlreichen Publikums nach der Re­
sidenz.

Hannover, 7. J u li.  Bei der gestrigen 
Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise Eitt- 
vecr-o7orthenu wurden dem „Hannoverschen 
»kurier zufolge im ganzen 14 6 2 9  Stimmen 
abgegeben. Davon erhielten Jörns (»atlib.) 
5282, Fischer (sozdem.) 3 6 2 6 , Liidcrs (Bund 
der Landwirthe) 3 5 5 9 , von Hake (Welse) 
2162 Stimmen. Zwischen beiden ersteren 
hat m ithin Stichwahl stattzufinden. Dieselbe 
ist auf den 16. J u li angesetzt. —  Die E r­
satzwahl mußte stattfinden, weil die Wahl 
des Abg. Harriehansen (Bund der Landw.) 
fü r ungiltig erklärt worden war. Dieser 
erhielt 1898 im erste» Mahlgange 4107 
Stimmen, ferner wurden abgegeben: fü r 
den Nationalliberalen 3629, den Sozial-

demokraten 4159 nnd den Welsen 2396. I n  
der Stichwahl siegte dann der Kandidat 
des Blindes der Landwirthe über den 
Sozialdemokrateu m it 8266 gegen 6291 
Stimmen.

Kiel, 8. J u li. Der Kaiser ließ durch 
Flaggensignale de» Küstenpaiizern „A eg ir" 
und „O din" seinen Dank fü r die Ab- 
schleppung des Dampsers „Deutschland" ver­
künden.

Die Wirren in China.
Der Inspekteur der M arineartille rie  Kontre- 

admiral Geißler, ist znm Chef der ersten 
Division des ersten Geschwaders ernannt. 
M it  der Ankunft in  China w ird  Geißler 
zweiter Adm iral des Krenzergeschwaders. 
Das erste und zweite Seebataillon sollen 
schnellstens wieder in kriegsmäßige Stärke 
versetzt werden, um gegebenenfalls sofort 
in Marsch treten zn können. F ü r das Osfi- 
zierkorps der Bataillone sind solche Offiziere 
ins Auge gefaßt, die früher diese», Truppe», 
theile schon angehörten eventuell m it dem 
Anslandsdieiist vertraut sind.

Bezüglich des Aufenthalts der ersten 
Panzerdivision in Ostasien rechnet die Ma- 
riiiebehörde offenbar m it einem längeren 
Zeitraum. Es wurde nämlich den Schiffen 
außer der etatsmäßrgen Kriegsmnnition für 
ein Jahr reichende Uebungsmunition über­
wiesen, damit sie die nächstjährige Schieß­
übung in den chiueschen Gewässern erledigen 
können.

Das Kuratorium der Berliner akademischen 
Lesehalle hat beschlossen, Geldsamniluiigen 
für die Hinterbliebenen der in  China Ge­
fallenen zu veranstalten.

5 Offiziere. 1 Assistenzarzt und 57 Unter­
offiziere vom 79. Regiment in Hildesheim 
haben sich fre iw illig  fü r den Dienst in China 
gemeldet.

Ueber die Auffüllung der beiden See­
bataillone berichtet die „K ieler Zeitung", 
daß beide Truppentheile ihren Bedarf an 
Mannschaften, Chargirten und Offizieren 
beim Neichsmar'meamt eingereicht haben. 
Offiziere n»d Unteroffiziere sind in beiden 
Slammbatailloiie» in so kleiner Zahl vor­
handen, daß nahezu eine ganz neue Orga- 
nisirung eintreten muß. F ü r die A uffü llllllg  
der Besatzung der Linienschiffe der zweiten 
Panzerdivision kommen nach der „Kieler 
Zeitung" Mariilereserve» bis zum Jahr­
gang 1895 in Betracht. Sämmtliche Re­
serve» der M arine bis znm Jahrgang 1889, 
soweit sie in Kiel und nächster Umgebung 
wohnhaft sind, wurden zu einer Musterung 
beordert, nm die Zahl der diensttauglichen 
Mannschaften festzustellen. —  Am Freitag 
sind fü r die Ersatzbataillone der Sec-J»- 
fanterre die Offiziere in Wilhelmshaven nnd 
Kiel eingetroffen. Das „M ilitär-W ochen­
b la tt" meldet den Ueüertritt von 24 Leut­
nants, 4 Oberleutnants und 1 Hariptmailli 
in die Seebataillone.

Der Chef der Marinestation der Nordsee 
in Wilhelmshaven hat folgenden Stationsbe­
fehl erlassen: „D ie Marinetheile u. s. w. 
haben das unterstellte Personal auf das 
Strengste anzuweisen, weder selbst über­
triebene nnd falsche Gerüchte über die V or­
gänge in China zn ersinnen und Ln ver­
breiten, noch kursirende Gerüchte, deren 
Wahrheit nicht amtlich feststeht, weiter zu 
erzählen. Derartige Gerüchte sind geeignet, 
die Angehörigen der in China befindlichen 
Kameraden «»nütz i» Besorgniß zn setzen."

Der kleine »»gepanzerte, auf der ost- 
afrikanischcil Station befindliche Kreuzer 
„Schwalbe" hat Befehl erhalte», »ach Ost- 
asien abziidanipfe», sodaß sich dann die Zahl 
unserer dortigen Schiffe auf 17 belaufen 
wird.

Das Kanonenboot „Luchs" wurde Sonn­
abend Vorm ittag durch den G enera l-In­
spekteur der M arine v. Küster auf Seeklar­
heit besichtigt. Nachdem die Besichtigung 
beendet war. tra t das Kanonenboot gegen 
11'!- Uhr die Ausreise nach China an. A ls 
das Schiff von der Boje losmachte, tra t die

Besatzung auf Deck in Paradestellnng. DaL 
Schiff Passierte sodann in langsamer Fahrt 
zunächst die Yacht „Hohenzollern", später 
die lange Reihe der Kriegsschiffe unter den 
begeisterten Hurrahs der Schiffsbesatznng. 
Die Musikkapellen der Flaggschiffe spielten 
Abschiedsweisen. Eine zahlreiche Menge 
hielt die Hafennfer besetzt. Der Kaiser be« 
gab sich m it den Herren seiner Umgebung 
und dem Gefolge vorm ittags nach dem Klub- 
haus des kaiserlichen Jachtklubs bei der 
Seebadestelle und sah von den Fenstern des 
Erkers aus das auf der Ausreise begriffene 
Kanonenbot „Luchs" an sich vorüberfahren. 
Die Besatzung des „Luchs" brachte drei 
Hurrahs auf den Kaiser aus.

Freitag Abend und Soiinabend stellte 
der Kaiser m it dem Kontreadmiral Geißler 
den Reiseplan der Schiffe nach China fest. 
Sonntag srüb wollte der Kaiser die erste 
Linienschiffs-Division besichtigen. Der neu 
ernannte Chef der ersten Division des ersten 
Paiizergeschwaders hißte Sonnabend V o r­
mittag seine Flagge auf dem Flaggschiff 
„Kurfürst Friedrich W ilhelm" und über­
nahm damit das Kommando über die D i­
vision» welche Sonnabend den letzten Nest 
der Ausrüstung nnd des Proviants au Bord 
nehmen sollte. Weiter w ird aus Kiel ge­
meldet: Die erste Panzerdivision geht am 
Montag Vorm ittag 10 Uhr von Kiel durch 
den Kaiser Wilhelmskanal in See nach 
Wilhelmshaven, wo sie Dienstag früh ein­
tr ifft. Die Division w ird  hier einen mehr­
stündigen Aufenthalt znr Uebernahme von 
Maschinen-Reservetheilen nehmen. Ber- 
heirathete Offiziere und Chargirte sollen 
während der kurzen Frist Urlanb erhalten, 
um von ihren Angehörigen Abschied zn 
nehmen.

Wie ein Telegramm der „Berliner N. 
Nachr." aus Wilhelmshaven meldet, ist 
außer den Panzerschiffen auch eine Tor- 
pedodivision mobilisirt, die am Montag 
fertig znr Ausreise sein soll. Der Trans­
port der in der B ildung begriffenen kriegs­
starken Brigade w ird  wiederum auf 
Dampfern des „Norddeutschen Lloyd" er­
folgen. Bereits am Montag ist in  W il- 
helmshaven eine M itthe ilung der Direktion 
des „Norddeutschen Lloyd" eingetroffen, daß 
sie trotz der Brandkatastrophe in New- 
york zehn Saloudampfer, und zwar 
sämmtlich Schnellschraiiben-Dampfer, stellen
könne.

Der „Neichsanzeiger" veröffentlicht an­
läßlich der Kämpfe in China eine Bekannt­
machung des kaiserl. Kommissars und M i­
litär-Inspekteurs der freiw illigen Kranken­
pflege, Grafen Solms-Baruth, wonach alle 
Angebote von Personal und M ateria l, sowie 
Sammlungen von Geldmitteln an die zur 
freiwillige» Krankenpflege berechtigten Orga­
nisationen, die deutschen Vereine vom Rothen 
Kreuz n. Ritterorden zn richten sind, durch deren 
Zentralstellen sie ihm zwecks Unterstützung 
des amtlichen Sanitätsdienstes znr Ver­
fügung gestellt werden.

Vom Sonntag meldet »Wolffs Bnrran" 
aus K ie l: Zur Frilhstückstafel be, S r. M a ­
jestät den, Kaiser an Bord der „Hohen­
zollern" wäre,» am Sonnabend der Ge­
schwaderchef, Kontreadmiral Geißler, sowie 
die Kommandanten, Stabsoffiziere und Ka- 
pitättleiitnants des nach Ostasien gehenden 
Geschwaders geladen. Se. Majestät ver­
blieb nachmittags an Bord nnd arbeitete 
m it dem Vertreter des Auswärtige» AmteS 
Fürsten Enlenburg. Heute früh fand auf 
der „Hohenzollern" Gottesdienst und Be- 
sichtignug der Besatzung der „Hohenzollern" 
durch Se. Majestät den Kaiser statt. Der 
Kaiser w ird  sich vormittags 11 '/, Uhr auf 
das Flaggschiff „Kurfürst Friedrich W il­
helm" begeben. Auf S . M . Linienschiff 
„Kurfürst Friedrich W ilhelm" fand heute 
Morgen ein Gottesdienst statt, an dem auch 
die Damen der Offiziere des Geschwaders 
theilnehmen durften. Se. Majestät der 
Kaiser begab sich in Begleitung des Fürsten 
.m Eulcnbura. des Vizeadmirals F rbrn. von



S en d en -B iv ra n  Mio des F liigelad ju tan ten  
Grum m e um 11 Uhr 15  M in u ten  von der 
„Hohenzollern" m it einer N n d erg igg  an  
B ord  des F laggschiffes der ersten D iv ision  
des ersten G eschwaders „Kurfürst Friedrich  
W ilhelm ", w o die S ta n d a rte  gehißt und 
Präsentirm arsch geschlagen wurde. A uf dem 
Achterdeck hatte d as Offizierkorps des a u s ­
reisenden Geschwaders Aufstellung genom m en, 
an der Spitze die A dm irale von Küster, 
H offm anil und G eißler. S e .  M ajestät der 
Kaiser ließ sich die Offiziere vorstellen und 
h ielt eine Ansprache an dieselben. H ierauf  
nahm en die M annschaften des „Kurfürst 
Friedrich W ilhelm " auf dem Achterdeck 
A nfstellnng. S e .  M ajestät h ie lt an die­
selben eb enfalls eine Ansprache. K ontre- 
adm iral G eiß ler dankte und brachte drei 
H u rrah s auf S e . M ajestät den Kaiser a n s. 
S e .  M ajestät verw eilte a lsd an n  noch kurze 
Z eit anf dem Schiffe, verließ  dasselbe h ier­
auf unter Salutschüssen und kehrte nach der 
H ohenzollern zurück. M tg s . hörte S e .  M aj. der 
Kaiser den V o rtra g  des V ertreters des 
A u sw ä rtig en  A m tes, Fürsten zu E nlenburg  
und w ird  den Abend im Klnbhanse des 
kaiserlichen Jachtk lubs zubringen. —  D ie  
Abreise S r .  M ajestät des K aisers ist für 
D ienstag  früh in Aussicht genom m en w orden. 
—  D ie  S o n n ta g sr u h e  ist h ier aufgehoben, 
um die letzte H and an die P ro v ia n tiru n g  des 
ausreisenden G eschw aders legen  zn können. 
Zahlreiche A ngehörige der Besatzungen des  
G eschw aders trafen  von außerhalb hier ein, 
um Abschied zn nehmen.

D er  „Lokalaiiz." schreibt: A uf die B e ­
rufung des B n n d esra th s und des R eichs­
ta g es  ist definitiv verzichtet w orden.

D ie  M itth e ilu n g , daß der frühere chi­
nesische G eneral v . Hauneken m it seiner 
F ra u  und seinen beiden S ch w ägerin n en  sich 
in  P ek ing  befunden habe, w ird  auch voll 
einem  V etter des G en era ls , der sich in  
B e r lin  aufh ält, in Abrede gestellt. V ielm ehr  
befindet sich der G eneral v . Hanneken m it  
seiner F ra u  und seinen Schw ägerinnen  in  
T ientsin .

Nachrichten des belgischen M in isterium s  
des Aeußeren zufolge soll der deutsche G e­
sandte v. K etteler in  P eking vor seinem  
T ode erst achtzehn S tu n d en  lan g  gefoltert 
w orden sein.

Nach M eld un gen  a n s C anton (O hio) 
sandte S e in e  M ajestät der deutsche Kaiser 
fo lgendes T elegram m  an den Präsidenten  
M c. K in ley: F ü r Euerer Exzellenz w arm e  
W orte der T heilnahm e an der E rm ordllng  
M e in e s  V er treters in  P ek ing  spreche Ich  
M ein en  aufrichtigsten D ank a u s . Ich  er­
kenne darin  den gem einsam en P n lssch lag  der 
In teressen , welche K ulturvölker m iteinander  
verbinden.

D er  erst vor 6  Wochen a n s  C hina nach 
Deutschland zurückgekehrte M issionar M a u s  
h at am M ittw och  anf einem  M issionsfeste  
der K reissynode H am m , „ a ls  w ahre Ursache 
des A ufruhrs"  bezeichnet, daß die E uropäer, 
also die Großm ächte, nach Ansicht der C hi­
nesen „C hina austheilen" w ollten .

D em  „Wolff'schen B ureau" zufolge be­
richteten am  S on n ab en d  die Londoner Abend­
b lätter a n s S h a n g h a i vom  F r e ita g : D ie  
Nachricht über die Nieder,netzelnng der G e­
sandten in  P eking sowie ihrer F rauen  und 
Kinder und der europäischen Wachen nach 
achtzehntägigem  W iderstände w ird bestätigt. 
A ls  die M u n ition  und L ebensm ittel erschöpft 
w aren , drangen die Chinesen in die G e­
sandtschaften ein, tödteten  die am  Leben G e­
b liebenen, steckten dann die Gesandtschafts­
gebäude in  B ran d  und verbrannten die 
V erw undeten  und T odten. V om  P rinzen  
T u an  w urden selbst gegen Chinesen schreck­
liche Grausam keiten verübt. E r ließ 4 0 0 0  
angesehene chinesische B ü rger tödten, w e il sie 
g ew agt hatten , in  einer P e tit io n  ihn zn 
ersuchen, dem B ln tbade E in ha lt zn thun. —  
D ie  Nachricht tr itt  in  so bestimmter Form  
anf, daß, obw ohl die Q uelle nicht an­
gegeben ist, an der Richtigkeit nicht w ohl 
gezw eifelt werden kann. D a s  G efühl sträubt 
sich, an die furchtbare Katastrophe zu glauben, 
an die unerhörte Thatsache, daß Gesandte 
aller Knltnrmächte gem ordet werden konnten, 
w ährend in  einer E ntfernung von w en ig  
m ehr a ls  1 00  K ilom etern fast 2 0 0 0 0  M an n  
T ruppen der M ächte verein igt sind.

A u s Tschifn w ird vom 7 . J u l i  gem eldet: 
D er  katholische Bischof, zw ei P riester und 
zw ei Schwestern sind in  M ukden erm ordet 
w orden. A m  5 . J u l i  telegraphierte die 
dänische M ission  in  Hsin J u n g , sie sei von  
den B o xers eingeschlossen und könne zwei 
T a g e  aush a lten . E ine A btheilung Kosaken 
in  B eg le itu n g  mehrerer A u slän d er einschließ­
lich des englischen K onsuls gingen zur H ilfe­
leistung ab.

D er russische M arinestab  erhielt folgendes  
T elegram m  a u s P o r t  A rth u r: B e i den 
E llio t-Jn se ln  w urden 6  Piratenschiffe gekapert. 
D ie  Schiffe w urden nach P itsew o  gebracht.

Nach M eldung a u s S im la  ist das 16. 
bengalische L ancers-R egim ent nach C hina

veorderr w orden. E in  w eiteres K avallerie- 
R egim en t w ird ebenfalls dorthin gesandt 
w erden, und außerdem noch eine B a tter ie  
A rtillerie m it einer M unitionskolonne. E in  
drittes K avallerie-R egim ent geht wahrschein­
lich gleichfalls nach C hina ab.

Kaiser W ilhelm  h at a u s  T fin gtau  fo l­
gendes T elegram m  erh a lten : „A uf B ekannt­
gabe Euerer M ajestät T elegram m  antw ortet  
der G ouverneur von S h a n tn n g : „V on jeher 
w ar ich in  größter S o r g e  w egen in  P ek ing  
eingeschlossener E uropäer, habe w iederholt 
versucht, Kundschafter zn schicke», H ilfe zn 
bringen, b isher vergeblich. Jetzt sind a lle  
W ege nach Peking vo ll von R ebellen , alle 
M aßnahm en  biete» daher noch w en iger A u s­
sicht auf E rfo lg . Trotzdem w erde ich es fttr 
m eine P flicht halten , m ein A eußerstes zn 
thnn, um H ilfe zn bringen . Yuen-schikai, 
G ouverneur von S h an tn n g ."

D ieses T elegram m  bezieht sich auf die 
hochherzige kaiserliche Entschließung der A us-  
setzung einer hohe» B elohn u n g  für reden an s  
P ek ing  geretteten  E uropäer. Nach den 
neuesten Nachrichten b leibt doch noch Hoffnung  
vorhanden, daß ei» T h eil der Europäer in P e ­
king lebt, sodaß die kaiserlich Zusichernng doch 
vielleicht »och zur R ettu n g  beitragen könnte. 
D a s  Londoner B u reau  der chinesischen Z o ll­
verw altu n g  erhielt ein T elegram m  a n s S h a n g ­
hai von Sonnabend , d as besagt, ein C ourier, 
welcher Peking am 3. J u l i  verlassen, berichte, 
daß noch zw ei Gesandtschaften gestanden  
hätten. D ie  chinesischen T ruppen  hätten  
2 00 0  M a n n  verloren und die B oxer viele  
ihrer A nführer. —  Nach einem  T elegram m  
des amerikanischen K onsuls in  S h a n g h a i und  
einer Depesche L i-H nng-T schangs an den 
chinesischen Gesandten in London hätten  am  
3. J n l i  sogar noch alle Gesandtschaften unter  
dem Schutze der R eg ieru n g  bestanden. (?.) 
D ie  B oxer schienen den W eg der A u s­
hungerung e in zu sch la g en ._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

A usland .
P a r is ,  7 . J u li .  D er  deutsche Botschafter 

Fürst M ünster ist heute Abend zu drei­
wöchigem U rlaub  nach W ildbad abgereist.

Proviuzialuachrichteu.
Allenstein, 6. Ju li. Mach China) haben sich 

vom hiesigen Dragoner-Regiment 114 Mann ge­
meldet. wovon 104 für tauglich befunden sind.

Zur Koüitzer Mordsache.
Ueber die Zeugenvernehmungen am Freitag, 

welche, wie wrr bereits telegraphisch gemeldet 
haben, zn der Verhaftung des früheren Präpa- 
randen Speisiger führten, schreibt die „Staatsb. 
Ztg." vom Sonnabend: Gestern fand das Gros 
der Vernehmungen statt. Dieselben dehnten sich 
bis in die späte Nacht hinein aus. Es waren 
gegen 20 Zeugen vorgeladen, bezw. kurzerhand 
durch den Gerichtsdiener herbeigeholt worden. 
Wir wollen nur einige nennen, es waren er­
schienen: der Schneidermeister Plath, dessen
Bruder, der Seminarist Plath. die Töchter der 
jüdischen Kaufleute Tuchler nnd Casparh in Be­
gleitung ihrer Angehörigen, Fräulein Anna Hoff- 
mann (ihrer Schwester, die sie begleitet hatte, 
wurde vom Richter, wie sie selbst angiebt, bedeutet, 
das Gcrichtsgebnnde zn verlassen), der Barbier 
Raffln, dessen Gehilfe. Moritz Lewy (der mit dem 
Kneifer) n. a. Das Hauptergebniß der gestrige» 
Vernehmungen nnd Verhöre bildete, wie bereits 
gemeldet, die Verhaftung des christliche» Zeugen, 
des Präparanden Speisiger, wegen Verdachts des 
Meineides. Moritz Lewy war bester daran! Er 
hatte bekanntlich vor einiger Zeit beschworen, daß 
er Winter nicht gekannt habe, bezw. mit dem­
selben in keinem freundschaftlichen Verkehr ge­
standen habe. Es war nun eine Anzahl Zeugen 
zitirt. die bekunden sollte», daß die Angaben 
Lewy's auf Unwahrheit beruhten. Trotzdem z. B. 
der jüngere Plath bekundete, er hätte wahrge­
nommen, daß Lewy den Winter eines Tages aus 
der Straße begrüßt hätte, »»d trotz ähnlicher 
Aussagen anderer Zeugen, glaubte der Unter- 
snchnngsrichter von Lewy's Verhaftung noch Ab­
stand nehmen zn sollen. Inzwischen sind aber 
neue Zeugen namhaft geworden, die über den 
Verkehr Winter's mit Moritz Lewy Auskunft 
geben können. Es kann also auch »och anders 
kommen. Die Verhaftung des 16 Jahre alte» 
Präparanden Speisiger erfolgte, der „Staatsb. 
Ztg." zufolge, auf Grund seiner 10 Tage vorher 
abgegebenen eidliche» Bekundung vor dem Unter­
suchungsrichter. dahingehend. d«tz er gewußt habe 
Winter, sein früherer Schnlkollcge. hatte vrel um 
Moritz Lewy und ebenso mtmr mich mit den 
Caspari- nnd Tnchler'schen Mädchen verkehrt. 
Der Untersuchungsrichter ist nach den bisherige» 
anderen Zengeuaussagen zn der unumstößlichen 
Ueberzeugung gelangt, daß Speisiger einen Meineid 
geleistet habe; denn (!) Moritz Lewy hat unter 
seinem Eide in Abrede gestellt, den Ermordeten 
irgendwie gekannt zn haben. Desgleichen haben 
Meta Caspari, sowie Frl. Tuchler eidlich den 
geschlechtlichen Verkehr mit Winter in Abrede 
gestellt. I n  der Speisiger'schen Angelegenheit 
wurden auch einige Journalisten, mit denen 
Speisiger über diese Angelegenheit öffentlich ge­
sprochen hatte, verhört; es waren dies die Herren 
Lurch (Konitz) und Georgi nnd Wienecke (Berlin). 
Daraus erfolgte die Vernehmung einiger früheren 
Lehrer Speisigers, unter ander» des Lehrers 
Weiche! aus Konitz. Diese Herren sollten sich 
namentlich über den Leumund und die Glaub­
würdigkeit ihres früheren Schülers auslasten. 
Die näheren Details der Vernehmungen entziehen 
sich bisher noch der Ocffentlichkeit.

Wie uns von unserem Korrespondenten ans 
Konitz »och mitgetheilt wird, wird die Ver­
nehmung des Moritz Lewy am Montag erfolgen. 
Die Verhaftung des ehemalige» Präparanden 
Speisiger ist wegen Verdachts des Meineides 
erfolgt.

Der neuerdings in Konitz thätige Kriminal- 
Kommissar Klatt hat der „Staatsb.-Ztg." zufolge

durch fein unparteiisches Auftreten in der Bürger- 
schaft das Vertrauen zn der Behörde wieder 
g e h o b e n . _______________

20. Westpr. Feuerwehrverbands­
tag und 25jähriges Stiftungsfest 
der freiw. Feuerwehr zu Culm.

r C u lm . 7. bis 9. Ju li.
Die Feier begann am S o n n a b e n d  nach­

mittag mit der Einholung der erschienene» aus­
wärtigen Wehren vom Bahnhof in die in äußerst 
reichem Flaggen- nnd Guirlandenschmnck prangende 
Stadt. Im  Garten des Hotel Kronprinz wurde 
nach einer kurzen Begrüßung durch den hiesigen 
Fenerwehrhanptmann Herrn Hlllenberg der Bc- 
grüßnngsschoppen geleert, und Quartiere ange­
wiesen. Vertreten sind die Wehren Blschofswerder, 
Briesei,. Cnlmsee. Dirschau, Dt.-Kro»e. Dt.-Eylan. 
Flatow, Graudenz. Konitz, Lesien, Löban, Marien- 
wcrder. Marienburg, Rakel, Neumark, Nenfahr- 
wasser, Neustadt, Podgorz. Rheden. Rosenberg, 
Schönste, Schwetz, Pr.-Stargard, Strasbnrg, 
Thorn, Tnchel, Zempelburg, Zoppot, mit über 200 
Kameraden. Im  Saale des Kronprinzen wurde 
alsdann die Ansschnßsitzung des Verbandes abge­
halten. Es nahmen daran Theil die Herren Nieve- 
Dt.-Krone, von Wins-Dt.-Krone, Ferdinand 
Glanbitz-Grandenz, Eugen Schnlz-Cnlm, Sulleh- 
Zopvot, Löwner-Schwetz, Bösler-Dt.-Ehlan. Der 
Verbandsvorsitzende theilte zunächst mit, daß die 
Generallaudschaft in Marienwerder 1000 Mk. als 
Beitrag znr Unfallkasse überwiesen hat. Alsdann 
berichtete er über den letzten Brandmeisterknrsus 
in Konitz. Derselbe war von 40 Brandmeister­
schüler» besucht, welche, was ganz besonders 
lobend erwähnt wurde, mit Pünktlichkeit und Eifer 
an sämmtlichen Uebungen tbeilgenommen haben. 
Die gegenwärtigen Verhältnisse in Konitz hätte», 
so hob Herr Rieve hervor, den schwachen Besuch 
verursacht. Sodann schritten die Herren zur 
Borberathnng für die Verhandlungen beim Feuer- 
wchrtage. Nachdem dieselbe beendet, wurde mit 
Musik znin Vereinslokale „Deutsche Reichshalle" 
marschirt, woselbst ein F-estkommers stattfand. 
Die Spitzen der M ilitär-und Zivilbehörden waren 
vollzählig erschienen, sowie vieleBttrgerder Stadt. 
Herr Rieve hielt eine Begrüßungsansprache und 
brachte ein dreifaches Gnt Wehr anf S r. Maie- 
stät den Kaiser aus. Herr Bürgermeister Stein­
berg toastete anf das gute Gelingen, Herr 
Kommandeur Hillenberg-Culm brachte der Stadt 
Culm ein Gut Wehr. Herr Glanbitz-Grandenz 
feierte die Behörden Westpr., der Kommandeur 
des Jägerbatallions Herr Major von Wasielcwski 
sprach über die große Bedeutung der Wehre» und 
brachte im Namen des Offizierkorps nnd des 
Jägerbataillons der Wehr Culm den Glückwunsch 
verbunden mit einem Hoch anf sämmtliche Wehre» 
Westpreußens. Herr Hanptmann von Engel­
brechten feierte die Wehr Culm, Herr Oberlehrer 
Marschall beglückwünschte die Wehr im Namen 
des Kriegervereins und Herr Zeep - Strasburg 
feierte den Kommandeur der Culmer Wehr. Kon­
zert. Gesangs-und humoristische Vortrüge bildete» 
den Schluß des Kommerses und des Tages.

Am S o n n t a g  ertönten schon früh nm 5'/, Uhr 
die Signale und riefen die Wehren speziell die 
Culmer zn harter Arbeit. Es fand eine gut ge­
lungene Schulübung nnd darauf eine Angriffs 
Übung anf eine provisorisch angenommene Brand­
stelle statt. Die Aufgabe lautete: Im  Rathhanse ist 
Großfeuer, Archiv und Menschenleben in Gefahr, 
Haupttreppe in Brand nnd nicht Passirbar. Die 
Wehr löste die Aufgabe in befriedigender Weise. 
Nach den Uebungen begannen die Berrathnngen 
des Fcnerwchrtages in der Deutschen Neichshalle. 
Herr Rieve eröffnet den Fenerwehrtag, dankt für 
das rege Erscheinen, begrüßt Herrn Bürgermeister 
Steinberg, der als Vertreter der S tadt den Be­
rathungen beiwohnt, nnd bringt das Kaiserhoch 
aus. Alsdann berichtet er nber emeUeberweisnng 
von 13500 Mk- zur Unfallkasse von der Provinz 
»nd den eigenartigen Ursprung der Ueberweisung. 
Ein Geldbrief von 13500 Mk. an „eine Feuer­
sozietät" adressirt war unbestellbar. I n  dem Brief 
befand sich ein Zettel mit der Aufschrift „Eine 
alte Schuld aus dem Jahre 1848". Diese Summe 
ist nun nach Verhandlungen des Herrn Ministers 
die mit Obe>Präsidenten dem Vorstände überwiesen 
worden. Folgende Ergebenheitstelegramme wurden 
an besonders nm Wehren den verdiente Herren ab­
gesandt. S r  Exzellenz Oberprästdent v. Goßler, 
Kisflngen: „Euer Excellenz übersenden die in der 
deutschen Ordensstadt Cnlm zum Fencrwchrtagc 
versammelten Vertreter westpr. Wehren ehrerbie­
tigen Gruß mit den herzlichen Wünschen baldrgel

in der dentscheu Ordensstadt Culm ver 
sammelten Vertreter westpr. Wehren ergebenste,, 
Gruß mit der Bitte nm weitere thatkräftige 
Unterstützung unserer Bestrebungen, gez. Rieve. 
An Herrn Braudirektor Bade z. Z t in Zoppot 
wurde folgendes Telegramm gerichtet: „Herzlichen 
Gruß senden dem Begründer des Verbandes 
die Vertreter der westpr. Wehren, gez. Rieve. 
Von dem Landeshauptmann Hinze und Herrn 
Bade gingen Antworttelegramme ei». Nach den 
Berichten fand Kirchenpanse statt, während der­
selben Herr Bürgermeister Steinberg die Sehens­
würdigkeiten der S tadt den Fremden zeigte u. a. 
das neue Wasserhebewerk. Darnach fand Fruh- 
schdppen statt. Um 12 Uhr nahmen die eigentliche» 
Berathungen ihren Fortgang. Der Ausschuß be­
antragt die Uebnngsvorfchrift nach den letzten 
Feststellungen beim Brandmeisterkursus in Komtz 
drucken zn lassen und an die Wehren zu vertheilen. 
Die Normaldirnstvorschrist soll von den einzelnen 
Wehrendurchgeprobt werden und sind Aeußerungen 
über die praktische Brauchbarkeit und Anträge über 
entsprechende Aenderungen bis 1. April 1901 einzu­
bringen nnd werde» diese Anträge auf dem nächsten 
Fenerwehrtage dnrchberathcn werden. Den Antrag 
Dirschau (Fenerwehrtag Dt. Krone) hat der Aus- 
schuß zu dem seinigeu gemacht »nd wird be­
schlossen, Anträge, deren Antragsteller anf dem 
Fenerwehrtage nicht vertreten sind. können von 
der Tagesordnung abgesetzt werden, falls nicht 
der Ausschuß oder eine andere Wehr den Antrag 
aufnimmt. — Ein Antrag des Herrn Rieve betr. 
Vereinfachung der Dienstvorschriften wird ange­
nommen. Es sollen hiernach Paradeübunge» 
möglichst nur für den praktischen Gebrauch eben- 
falls verwendbar vorgenommen werden. Der 
Antrag des Herrn v. Wins-Dt. K ^ne betr. die 
Nothsignale wird angenommen. E s laßt danaw 
jeder Feuerwehrmann, der sich im Brandobiekt 
befindet, beim Nothstgnal alle Gerathe an Ort

nnd Stelle liegen und verläßt das Vrarwoorerl 
auf dem nächsten Wege unter Mitnahme seinA 
Leine evtl. unter Benutzung derselben znr Selbst- 
rettung. Eine lebhafte und lange Debatte ent­
spinnt sich über die Bildung von BezirksvM 
bänden. Die freiwilligen Feuerwehren Briesen.l 
Bischofswerder. Dt.-Eylan, Gollub, Löban, Neu-, 
mark, Rehden und Strasburg hatten bereits einem 
„Feuerwehrunterverband 1" gegründet. Da eini 
Ministerialerlaß jedoch eine Gründung von Be-' 
zirksverbänden nur unter der Bedingung vorsieht;/ 
daß sämmtliche dem Verbände angehörenden 
Wehren alsdann auch diesen Unterverbänden ver­
treten müssen, sich hier aber noch viele Gegner 
der Sache finde», welche Wehren alsdann aus 
dem Verbände austreten müßten bei Gründung 
von Bezirksverbändcn, so beschließt der Feuer- 
Wehrtag laut (dem Antrage des Herrn Löwner- 
Schwetz, die Sache zn vertagen nnd der Wehr 
Rehden. die den Antrag anf Genehmigung des 
bereits gebildeten Uuterverbandes beantragt hat,- 
anheimzustellen, den Antrag später einzubringen,, 
wenn sich die übrigen Wehren mit dem Gedanken/ 
einer Bezirkseintheilnng mehr vertraut gemacht 
haben werde» nnd die Unfallkasse, welche erst V»!

Bestandes ausweist, gebildet worden ist, wozu 
27000 Mark erforderlich sind. -  Der Antrag der 
Wehr Graudenz. „bei Unfall sollen die Kosten des 
ärztlichen Attestes nicht wie bisher von den Ge­
schädigten, sondern von den Versicherungsgesell­
schaften selbst beschafft werden, die freie Wahl 
eines Arztes soll den Geschädigten überlassen 
bleiben," wird abgelehnt, da der Verband nicht 
in der Lage sein kann, den Vcrsicherniigsgesell- 
schaften Vorschriften zn machen, dieses könnte nur . 
in Verbindung mit der Kommune geschehen. Zur 
Besichtigung meldeten sich die Wehren Dirschau, 
Dt.-Eylan, Löban. Nsnmark und Blschofswerder. 
Der Verbandsbeitrag wird in gleicher Höhe bei­
behalten. Unfälle waren im verflossenen Jahre 
l2 zn verzeichnen. Dienstauszeichnnligen vorn 
Verbände für 2öjäbrige Dienstzeit wurden ver­
liehen an die Wehr Cnlm für die Herren Hillen- 
berg, Ascher. Leopold, Haack, Sommerfeldt, für 
die Wehr Briefen an Herrn Schmidt, für die Wehr 
Pr.-Stargardt an die Herren Borchcrt, Dhck, 
Wieszniewski, für die Wehr Dt.-Kroue an die 
Herren Hempel, Lenz, Löwenberg, sowie an 
19 Wehren Auszeichnungen für Kameraden von 
10 — 20 jähriger Dienstzeit. Die beiden aus­
scheidenden Ausschußmitglieder Herren Sulleh- 
Zopvot nnd Löwner-Schwetz wurden per Akkla­
mation wiedergewählt. Für den nächsten Fener­
wehrtag wurde einstimmig Strasburg gewählt. 
Zum Schluß brachte noch Herr Gnuschke-Dt.- 
Ehlau einen Antrag ei», den Brandmeister­
schülern künftig nach Beendigung des Kursus 
Zeugnisse auszustellen. Der Antrag wurde ange­
nommen nnd der Feuerwehrtag durch Herrn 
Rieve für geschlossen erklärt, dem ein begeistertes 
Hoch gebracht wurde. — Nun versammelten sich 
die Wehren und Ehrengäste znin Fcsizuge, der 
durch die Hauptstraßen der S tadt nach dem Fest- 
Platze zog, Anf dem Markte vor dem Nathhanse 
begrüßte Herr Bürgermeister Steinbcrg die Wehren 
'in Namen der Stadt Cnlm und brachte ei» 
Kaiserhoch aus. Anf dem Festplatze im Kaiser 
Wilhelm-Sckützenhause fand Kritik statt, die für 
die Culmer Wehr belehrend nnd günstig ausfiel. 
An dem darauf folgenden Festessen betheiligten 
sich ca. 300 Personen. Her« Landrath Hoene 
brachte das Kaiserhoch ans. Herr Oberlehrer 
Rieve toastete im Namen des Verbandes auf die 
Jnbelwehr, Herr Gymnasinldirektor Dr. Prenß 
anf den Verband. Herr Lillenberg-Cnlm anf den 
Berbandsvorstand» Herr Jösler-Dt.-Eylau auf 
die Culmer Bürgerschaft für den schönen Empfang, 
Herr stellv. Kommandeur Müller-Cnlm auf die 
Ehrengäste. Herr Bürgermeister Steinberg «N 
Anschluß an die Kritik anf die Wehr Cnlm. Herr 
Löwner-Schwetz anf den verdiente» Kommandeur 
der Culmer Wehr, Herr Zeep Strasburg aus die 
schöne S tadt und schließlich Herr Glanbitz- 
Graudenz anf die Damen Culms für die schönen 
Blttinenspendeil beim Festznge. — Nach dem Fest­
esten hielt im Schützeugarteu an die versammelten 
Wehren und das »»gemein stark aus S tadt nnd 
Land herbeigeströmt- Publikum Herr Professor 
Dr. Serres die Festrede, in der er hauptsächlich 
das Entstehen nnd die Entwickinng der,Culmer

unter dem verstorbenen Kommandeur Rentier 
Ewe und Branddirektor Bade-Danzig gebildet hat. 
Es folgten Konzert nnd Vortrüge der Liedertafel. 
Abends wurde ei» großes Feuerwerk abgebrannt, 
den Schluß bildete Tanz. Am Montag unter­
nahmen die noch nicht abgereisten Kameraden mit 
der Culmer Wehr einen Ausflug »ach der 
herrlichen Parowe, woselbst bei Konzert der 
Jägerkapelle der Abschiedsschoppen geleert wurde 
»nd das in allen Theilen wohlgelnugeue Fest sein 
Ende e r r e i c h t e . _________________

Lokalttachrichten.
Thor», 9. Ju li 1900.

— (Dankschreiben. )  Auf das beim hiesigen
Sängerfeste an Se. Majestät den Kaiser abge­
sandte Hnldiguiigstelegramm ist durch den Herrn 
Regierungspräsidenten v . Ho r n  in Marienwerder 
an Herrn Stadtrath Di e t r i ch  hier folgendes 
Antwortschreiben eingegangen: „Marienwerder
den 28. Ju n i 1900. Euer Hochwohlgebore» theile 
ich ergebenft mit, daß Se. Majestät der Kaiser 
und König mich z» ermächtigen geruht haben, 
dem Weichselgansängerbuiide für das Hnldigungs- 
telegramm vom 17. d. M ts. allerhöchstihren Dank 
auszusuchen.^ tu D o r n . . ^ U e b u n g e n )
Eine größere Gefechtsübung der 35. Division wird 
am 12. nnd 13. Ju li  bei Gruppe (Graud.W) ab­
gehalten. Für den 10. und 11. Ju li trifft, wie 
der „Ges." mittheilt, das 1. Bataillo» des F,,ß- 
artillerie-Regiments Nr. 15 aus Thoul iuit io 
Offizieren in Graudenz en,. Zur Thcunahine an 
einer Brückenbau-Uebung zwischt'« G»andenz und 
Dirschau trifft am 19. dasPwn.er-BataillonNi l  
aus Königsberg in Graudenz em und wird bis 
zum 23. Jn li in Graudenz emmw'tiert.

— retv) i H i g e  ilur E v l u a.) Auf Imfer- 
lieben Befehl erhielt das 17. Armeekorps einen 
krieasmiilisteriellen Befehl, mitzutheilen, wieviel 
Freiwillige im Bezirk des Armeekorps bereit sind.
nachCW'M su c h e n  ; I, ^ , Ex p e d i t i o n )  sind 
neuerdings auch Freiwillige aus der Kavallerie 
für die Bildung der gemischten Brigade. Feuer­
werker. Sanitätspersoiial. Feldbäcker rc. verlangt 
worden. Von diesen Trnppentheilen haben sich 
aus der hiesigen Garnison zahlreiche. Personen ge­
meldet. Auch Offiziere sind „enerdmgs verlangt.



Wie erklärlich, habe» sich auch.ans dem Offizier- noch volksthümliches Sonderwettturnen sowie eine
korps unserer'Garnison zahlreiche Personen zur

ritt der Oistsiere des 17..Armeekorps um den 
Kaiserpreis wrrd in der Zeit pom 16. bis 21. ds.
^ — ' ( P a t e n t - L i s t e ) ,  mitgetheilt durch das 
Patent- und technische Bureau von Paul Müller, 
Zivil-Ingenieur und Patent-Anwalt in Berlin nvv.. 
Lnisenstraße 18. Patent-Ertheilnnge»: Vorrichtung 
znm Messen gelegter oder gewickelter Stoffftiicke 
mit auf der Stoffkante entlang geführtem Lauf­
rad, L.Rabow-Karthans Westpr. Entstänbungs- 
vorrichtung für Häcksel. H. Kriesel-Dirschau Westpr. 
Gebrauchsmuster-Eintragungen: Dachsteine (Biber- 
U^a»se) mit Blechdichtniigs-Unterlagen, Max 
Mlck u. Ko.. Grandenz. Milchentrahmer ans einem 
mit durchlöchertem Deckel versehene» Behälter mit 
nach außen gehendem Ablaufbahn und die Ablanf- 
ofinnng überdeckendem Siebrohr, Aktiengesellschaft 
Adolf H. Nenfeldt-Elbiiig.
^  — (Am ges t r i gen  S o n n t a g )  war das 
Nachmittagskonzert im Ziegeleipark infolge des 
unbeständigen Wetters nicht so stark besucht wie 
sonst. Da sich das Wetter am Nachmittag ganz 
annehmbar gestaltete, außerdem aber Herr Kapell­
meister Böhme ein Elite-Programm zusammen­
gestellt hatte, das die schönsten Perle» der 
deutschen nnd ausländischen Tonkunst auswies, 
konnten die Besucher sich ganz der Sonntagsfreude 
hingeben. Das Kinderfest des Kriegervereins im 
Tivoligarte» — der Landwehrverein hatte ei» 
gleiches Fest am Sonnabend daselbst gefeiert — 
erfreute sich gleichfalls eines ungetrübten Ver­
laufes. Unter Vorantritt der Militärmnsik zog 
die frohe Kinderschaar im geordneten Zuge durch 
die S tadt nachmittags nach dem Festgarte». wo 
allerlei Belustigungen für die muntere» Kleinen 
veranstaltet wurde».

— ( K r e i s - T n r n f e s t . )  Unter sehr großer 
Betheiligung der Tnrnerschaft aus allen Gauen 
des deutschen Ostens begann am gestrigen Sonn­
tag in D t . - E h l a n  das diesjährige Kreisturnfest 
des Kreises I, Nordost, der deutschen Tnrnerschaft, 
der die Provinzen Ost- und Westprenßen und von 
der Provinz Posen noch den Regierungsbezirk 
Bromberg umfaßt. Am Sonnabend Nachmittag 
war das Fest bereits durch eine Sitzung des 
Kreisturntages eingeleitet worden, ans dessen 
Beschlüssen wir hervorheben, daß Herr Professor 
Boe t hke -Thorn  wieder znm Kreisvertreter ge­
wählt wurde. — Der Hauptsesttag war der 
gestrige Sonntag, der Tag der großen W e t t -  
kämpfe .  Leider hatte man ber dieser Veran­
staltung mancherlei unvorhergesehene Schwierig­
keiten zu überwinden. So war seitens des Herrn 
kommandirenden Generals v. Lentze in letzter 
Stunde die von der örtlichen Militärbehörde 
bereits ertheilte Genehmigung znr Benutzung des 
für das Wettturnen in Aussicht genommenen 
Kasernenhofes und Exerziert, aus es ̂  zu r >> ckg >A> g e n 
worden und dann ging von früh bis 1 Uhr Nach­
mittags ein strömender Regen meder, sodaß die 
Turner für einen großen Theil der Wettübnngen 
auf verhältnißmäßig enge Schul-, ja selbst Keller- 
räume angewiesen waren. Infolge dessen zogen 
sich die Wettkämpfe denn auch von früh 6 Uhr 
mit 1'/- ständiger Pause bis V-9 Uhr Abends hin. 
nnd verschiedene Punkte des Programms, wie 
Niegenturnen, Fechten und Turnen der Gaue 
mußten überhaupt ausfalle». Wenn trotzdem 
das Fest noch einen schönen, im allgemeinen sehr 
befriedigenden Verlauf nahm, so ist das nicht zum 
wenigsten dem frischen, frohen und auch genüg­
samen Sinn zuzuschreiben, der unsere Turner in 
besonderem Maye auszeichnet. Insgesammt 
nahmen etwa 500 Turner theil» und zwar waren 
u. a. tue Turnvereine aus folgenden Städten ver­
beten: Danzig. Drrschau. Elbing. Marienwerder. 
Graudenz, T h o r B r o m b c r g .  Allenstein, Oste- 
rode, Königsberg. Memel. Jnsterbnrg. Johannis- 
burg, Lhck, rc. — Früh um 6 Uhr begann, wie 
schon bemerkt, das Weitturncn (der Sechskampf), 
bestehend in zwei vorgeschriebenen nnd einer 
freien Uebung an den 3 Gerathen Reck, 
Barre» »nd Pferd, sowie in einer Reihe 
volksthiimlicher Uebungen, als welche für 
das Dt.-Ehlaner Turnfest Weithochsprung. Ge­
wichtheben mit einer Hand und Stabhochsprung 
bestimmt waren. Die Uebungen zeigten durchweg 
schone, zum Theil sogar ganz hervorragende Lei­
stungen. Von 1 bis 2V, Uhr war Mittagspause, 
doch »ab es leider nicht, wie im Programm vor­
gesehen war, ein gemeinsames Mittagessen, sonder» 
es mußte in 3 verschiedenen Lokalen gespeist werden 
An das Essen schloß sich ein halbstündiger Festzng 
durch die Stadt, der em sehr schönes Bild bot. 
Alsdann ging es Wieder zn den Turnübungen 
und zwar führten zunächst 18 Damen von der 
Dt.-Ehlaucr F r a n e n a b t h e i l u n g  unter Leitung 

Sordei Stabiibniigen, Neigentnrnen 
und Keulenschwingen in so überaus glänzender 
Weise aus, daß die Turner von den vortrefflichen 
Leistungen ihrer Genossinnen ganz begeistert waren 
und die Damen auf stürmisches Verlangen mehrere 
Uebungen wiederholen mußten. Es hat sich hier 
gezeigt, daß die Franentnrnvereine auch ander­
wärts gut thäten, mehr in die Oeffentlichkeit her­
auszutreten. Alsdann der Dt-Ehlaner Männer- 
Aruberein, ebenfalls unter Turnwart, Sordei 

Mann, die recht schwierige 
der Rn! ^'.'..^?^ erakt ausführte. Den Schluß 
q " dete schließlich von '-/,9 bis
aber den G lanzpunktes aanzen^sttages °bildett 
Besonders hervorzuheben sind ikdoch auch noch 
die Freiübungen, die von Wo Mann exakt aus­
geführt wurden und e,II schönes Bild boten, Um 
9 Uhr erfolgte tue V e r k ü n d n  na d e r  S i e g e r ,  
wobei unser T h o r »  er  Verein »heraus glänzend 
abschnitt. Trotzdem die großen Vereme m Königs­
berg. Danzig. Elbing, Bromberg rc. ihre beste» 
Kämpen gestellt hatten, gelang es doch dem 
Thorner Verein, von dem 5 Mann zum Wett- 
lurnen antraten, unter etwa 100 Turnern von 2-, 
Preisen den ers ten,  ( K r a u t  mit 65*/« Punkten) 
den 13. (Kohnke) ».den 17. (Barschntk) zn er­
zwinge». sowie ferner noch eine lobende Aner­
kennung ( Go l d e n s t e r » ) .  Gleichzeitig hatten die 
Thorner die b esten  Stabhochspringer (2.80 
und 2,70 Meter) anfzuweise» nnd auch im Ge­
wichtheben gelang es zwei Thorner«, das 
Maximum mit zehn Punkte» z» erreichen. 
Unser erster Sieger Kraut hat in dem Sechs­
kampf, die oben genannten Ucbnngcn zu­
sammen angenommen, den beste» Königsbcrger 
Ku.Nlcr. der den 2 Preis errang, noch um 9—2*/. 
Bnnkte überflügelt. — Heute (Montag) finden

Turnfahrt nach dem Geserichsee statt, womit das 
diesjährige Kreisturnfest seinen Abschluß findet.

— ( G r a p h i s c h e r  V e r e i n . )  Die Dampfer­
fahrt des Graphischen Vereins, die vor 14 Tagen 
ausfallen mußte, fand gestern endlich doch statt. 
Das Wetter war wieder nicht besonders günstig, 
aber die Regenschauer, die auf der Hinfahrt nieder­
gingen, vermochten nur vorübergehend die fest­
freudige Stimmung der Ausflügler, die in recht 
ansehnlicher Zahl dem Ungemach trotzten, nieder­
zudrücken. und schließlich trug dieses zum engeren 
Zusammenschluß der Ausflugsgesellschast bei, 
welcher das Fest umso angenehmer gestaltete. 
Wohl peitschte ein scharfer Wind die Fluten, und 
zischend spritzte der Gischt die Bordplanken hinauf 
ans das Deck. doch die frohen Klänge der Musik­
kapelle ließen ein Gefühl des Unbehagens nicht 
aufkommen und schufen an Bord eine fröhliche 
Stimmung, die sich mit Humor über alles hin­
wegsetzte und selbst in dem Toben der Elemente 
eigenartige Reize zu entdecken vermochte. Im  
Garten zu Gurske entfaltete sich bald nach der 
Ankunft ein munteres Treiben, dem die hellen 
Gewänder der Damen ein glänzendes und farben­
prächtiges Kolorit verliehen. Verkaufs- und 
Glücksbuden, Preis-Kegeln und -Schießen nnd 
viele arrangirte Spiele, von froher Jugendlust 
belebt, erhöhte» nicht unwesentlich die Feststim­
mung. Daran schloß sich ein Tänzchen. Die 
Trennung von dem lieblichen Festorte war 
recht schwer, als gegen 9 Uhr (dieser zeitige Auf­
bruch war infolge des niedrigen Wasserstandes 
bedingt) zum Aufbruch geschritten werden mutzte. 
Aber es mußte sein. und reichlich entschädigte die 
Rückfahrt. Selbst das zweimalige Auffahren auf 
Sandbänke störte nicht; das Aufsteigen zweier 
Ballons während der Rückfahrt ging prächtig von 
statten, und lange schaute man den entschwinden­
den Punkten am fernen Horizont »ach. Gesang 
und Klang froher Weisen bei Flammenschein 
ließen deutlich die Befriedigung der Ausflügler 
wahrnehmen, die sich nach Landung am heimath­
lichen Ufer noch reichlich im engeren Kreise fin­
den frühen Aufbruch entschädigten. Die Fah>t 
wird viele» in dankbarer Erinnerung bleiben!

— (Ei ne  g r oße  M u s i k a u f f ü h r u n g ) ,  bei 
welcher sämmtliche sieben hiesigen Kapellen mit­
wirken, findet am Donnerstag den 12. d. M ts. im 
Tivoligarte» zum besten des „Jnvalideiidank" statt.

— ( J e n d r o w s k i - K o n z e r t . )  Die Kapelle 
des 21. Infanterie-Regiments veranstaltet am 
Dienstag Abend im Schützenhausgarten. bei un­
günstiger Witterung im Saale, ein zweites Streich- 
konzert, in welchem abwechselnd Herr Kapellmeister 
Böhme und Herr kaiserl. russischer Militärmnsik- 
direktor a. D. Johannes Jendrowski dirigiren 
und eine Anzahl Kompositionen des Letztgenannten 
zur Aufführung gelangen werden.

— (Grunds tücks»erkauf . )  Herr Kantineii-
pächter Peter hat das den Schiitz'schen Erben ge­
hörige Grundstück Kondiiktstraße 40 für 33000 Mk. 
käuflich erworben. „   ̂  ̂ ^

— (Ein t r ü b e s  Ende)  hat eine Hochzeits- 
feier in Ncn-Weißhof gefunden. An derselben 
hatte der Besitzer H. ans Äuttan mit seinen An­
gehörigen theilgenommen. Bei der Abfahrt vom 
Lochzeitshanse bliesen die Musikanten ihm einen 
Abschiedstnsch. die Pferde wurden sche« und 
gingen mit dem Gefährte durch. Der Wagen 
wurde gegen einen Prellstein geschlendert und in 
zwei Theile zertrümmert. Von den in weitem 
Bogen beransgeschlenderten Insassen erlitt der 
Besitzer H. geringe Verletzungen, das zweijährige 
Kind dagegen siel so unglücklich, daß es bald 
darauf verschied. Die mit dem Borderwagen 
weiterrasenden Pferde wurden von Arbeitern an­
gehalten.

— (Schwurger i cht . )  Die Beweisanfnahme 
in der Strafsache gegen den Besitzer Josef Ziol- 
kowski aus Nikolaiken und Gen. überführte die 
die Geschworenen nur von der Schuld des Ange­
klagten Ziolkowski. Der Agent Lewin ans Nen- 
mark wurde für nicht schuldig erklärt, freige­
sprochen und sogleich auf freien Fuß ersetzt. 
Ziolkowski wurde wegen wissentliche» Meineides 
und wegen Anstiftung zum wissentlichen Meineide 
mit einer Zuchthausstrafe von 3 Jahren 6 Mo­
naten und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf die Dauer von 5 Jahren bestraft. Gleich­
zeitig wurde er für dauernd unfähig erklärt, als 
Zeuge oder Sachverständiger eidlich vernommen 
zn werden.

— (Von der  W eichsel.) Wasserstand der 
Weichsel bei Thon, am 9. J u li  0.43 M tr. Wind­
richtung: IV. — Angekommen: Dampfer „Alice", 
Kapitän Mnrawski, mit 600 Ztr. div. Gütern von 
Danzig. Dampfer „Montwh", Kapitän Klotz, mit 
900 Ztr. div. Gütern von Bromberg, sowie die 
Kähne der Schiffer L. Rostowski mit 1900 Ztr. 
Kohle» von Danzig, B. Scholla mit 1800 Ztr. 
Salz von Danzig nach Wloclawek. I .  Nowakowski 
mit 2000 Ztr. Kohlen von Danzig nach Zlotterie, 
I .  Schulz mit 2900 Ztr. und M. Graszewicz mit 
2200 Ztr. Melasse von Wloclawek nach Danzig. 
Angekommen sind ferner: Lerner mit 5 Traften. 
Orschichowski mit 3 Traften und Münz mit 
2 Traften Schwelle». Balken und Manerlatten 
aus Rußland, M. Lifschitz mit 4 Traften Rund­
holz, letztere hier znm Verkauf angestellt.

Mocker, 6. Ju li. (Kirchbanprojekt der evange 
lischen Georgengemeinde.) Der evangelischen Ge- 
orgengemeinde ist von der Reichsrahonkommission 
die Erlaubniß ertheilt worden, trotz der Rahon- 
bestimmnngeu eine massive Kirche erbauen zn 
dürfe»; es wurde sogar genehmigt, daß die an­
fangs auf 80 Meter geplante Höhe des Thurmes 
noch überschritten werden darf. Die Kirche erhält 
ihren Platz in der Bergstraße gegenüber der 
lutherischen Kirche.

Neueste Nachrichten.
„^.Berlin, 8. Juli. Der Kaiser wird die 
China-Division durch den Nordostseckanal 
bis zur Elbiiiiindung begleiten. Jedes 
Linienschiff hat 360 Handwaffen an Bord 
genommen. Die China-Division kann ein 
Laudliiigsdelachenient von 1500 Mann ab­
geben. — Das englische Kriegsminister««»» 
bereitet, wie dem „Lokal-Anz." aus London 
gemeldet wird, die Entsendung von 
40 000 Mann nach China vor. — 
Italien rüstet ein Expeditionskorps von 8 
bis 10 000 Mann aus. 130 Militärärzte 
erhielten Marschbefehl. — Anch Belgien ent­
sendet ein starkes Freiwilligenkorps znr

Theilnahme an den internationalen Opera­
tionen in China.

Berlin, 9. Juli. Der kaiserliche Konsul 
in Tschifu meldet: Der frühere Gouverneur 
von Shantung ist mit 8000 Mann von 
Nanking, wo der dortige Gouverneur seinen 
Aufenthalt nicht wünschte, nach Norden ge­
gangen.

Berlin, 9. Jnli. Die mobile Brigade 
wird der „Köln. Ztg." zufolge außer I n ­
fanterie und Artillerie auch Kavallerie nnd 
Trainabtheilnngen erhalten. Sie wird in 
etwa 10 Tagen znr Abfahrt fertig sein. Die 
Pferde sollen erst in China beschafft werden 
mit Rücksicht auf die nugeheuren Kosten 
eines Pferdetransports und die mit Sicher­
heit zu erwartenden großen Verluste. Nur 
ganz wenig Pferde würden einen solchen 
Transport von 40 Tagen, wovon etwa 25 
auf tropische Gegenden kommen, überdauern.

Berlin, 9. Juli. Der Maler Pros. Koner 
ist Sonnabend hier gestorben.

Dresden, 8. Juli, Abends. Zum 13. 
Deutschen Bundesschießen sind deutsche 
Schützenvereine aus allen Theilen Deutsch 
lands «nd anch aus dem Ausland erschienen. 
Mittags fand ein historischer Festzug statt. 
Am Postplatz war das Königszelt errichtet, 
in welchem Prinz Georg als Vertreter des 
Königs die Begrüßung entgegennahm.

Kiel, 9. Jnli. Das nach Ostasien be­
stimmte Panzergeschwader hat heute srüh 9*/. 
Uhr die Ausreise angetreten.

London, 9. Juli. Die Blätter veröffent­
lichen Telegramme ans Shaiighai, nach denen 
eine große Abtheilung Japaner nach Langfang 
vorgedrungenund längs der Eisenbahn wieder 
gegen Peking vorgerückt sei. Sie sollende» chine­
sischen Truppe» schwere Niederlagen beige­
bracht haben, über 1000 Chinesen seien ge­
fallen. Es verlautet, Tientsin werde infolge 
der Schwierigkeit, die Verbinbung aufrecht 
zu erhalten, aufgegeben werden. Die 
Chinese» hatten zwei nene Batterien er­
richtet und am 4. Jn li das Bombardement 
mit schweren Geschützen wieder aufgenommen. 
Die Japaner erwiderten dasselbe wirkungs­
voll.

London, 6. Jnlk. Nach den neusten 
Kurier-Meldungen aus Peking haben die 
Boxer erklärt, die Fremden hätten den 
Zauber der mystischen Macht der Boxer ge­
brochen und sie wagte» es nicht mehr, sich den 
Gesandtschaften zu nähern. Die Fremden 
könnten sich noch lange halten, wenn sie ge 
nirgend mit Lebensmitteln und Munition ver­
sehen seien.

London, 9. Juli. Nach einem Telegramm 
aus Nanking (Provinz des Vizekönigs Li^ 
Hung-Tschaiig) sollen 15000 Mann kaiserliche 
Truppen auf dem großen Kanal heranziehe», 
nm Nanking anzugreifen.

London, 9. Juli. „Daily Expreß" 
meldet: D ie  Stadt Mukden werde bombar- 
dirt. Man glaube, daß es sich nm russische 
Truppen handle.

Kapstadt. 8. Jn li. Der Bnreiikommandant 
Nimmer hat die englische Garnison in Riisteuburg 
aufgefordert, die S tadt zn übergeben, nnd ver­
sucht, die die S tadt beherrschenden Höhen zu 
nehmen, ist aber unter schweren Verluste» 
zurückgeworfen worden, nachdem die Eng­
länder von einer Abtheilung Australier ans 
Zeernst Unterstützung erhalten hatten. Oberst 
Mac Mahnn kämpfte am 6. und 7. Ju li mit 3000 
Buren, welche die Eisenbahn bedrohten, nnd trieb 
sie östlich von Bronkaersprnit zurück. Die Eng­
länder verloren dabei 33 Mann. Der frühere 
Präsident Steijn und General Dewet sind mit 
3000 Mann »ach Fouriesbura marschirt.

Shanghai, 6. Juli. Der „Ostasiatische 
Lloyd" meldet, der Gouverneur von Shan­
tung N»eil-Shikai habe von dem Prinzen 
T»an Befehl erhalten, mit 18000 Mann 
geübten Truppen auf Nanking zu marschire», 
doch sei, wie aus gntinformirter Quelle 
verlaute, dem Befehl nicht Folge geleistet 
worden. Der Direktor der Eisenbahnen 
Sheug, welcher eine starke, fremdenfeindiiche 
Gesinnung bekundet, sei nach Nanking ge­
gangen. Nanking sei nicht gefährdet, wenn 
der Vizekönig von Nanking, Lin, sich ent­
schließt, einem Vorrücken gegen seine Stadt 
Widerstand entgegenzusetzen. Seine Streit 
macht auf dem Jangtse betrage 15 Kriegs­
schiffe. Alles hänge von dem Verhalten des 
Vizekönigs von Nanking ab. Es sei kürzlich 
eine große Anzahl vo» Schießbaumwolle- 
Minen vom Arsenal in Shaiighai übersandt, 
aber auf Befehl des Vizekönigs noch nicht 
gelegt worden.

Tsingtan, 9. Jnli. Ans einem deutsche» 
Dampfer sind 214 Mariiicsoldaten von Tient­
sin hierher zurückgekehrt.

Hongkong, 7. Juli. (Meldung des 
„Nenterschen Bureaus".) Kanton verhält 
sich vollständig ruhig. Die Geschäfte gehe» 
in gewohnter Weise fort. Die Chinesen 
erklärten einhellig, es werde zn keinen Un­
ruhen kommen, falls Li-Hung-Tschang in 
Kanton bleibt, Chinesen, welche vom Norden 
hier eingetroffen sind, sagen, die Boxer seien 
den Kantonesen feindlich gesinnt nnd sagten, 
es seien Kantonesen gewesen, welche zuerst 
Europäer nach dem Norden von China ge 
bracht haben.

Mannigfaltiges.
( V e r u r t h e i l u n g . )  Wegen Wechsel»! 

fälschuugen in 134 Fällen wurde von dtzy 
Strafkammer in Leipzig der 57jährige Stadt» 
bau-Jnspektor Richard Blum, Sohn desOrei-- 
heitskämpfers Robert Blum, zu 1 Jah r 8 
Monaten Gefängniß und einjährigem Ehr­
verlust verurtheilt. Sechs Wochen Unter­
suchungshaft wurden angerechnet. Die 
Fälschungssumme beträgt 21100Mk. Die 
Affäre Blum hatte seiner Zeit großes Auf­
sehen hervorgerufen.

( L i e b e s d r a m a . )  In  Düsseldorf 
erschoß der Apotheker Roth aus Aachen in- 
einem Hotel seine Geliebte, eine Schau­
spielerin, und dann sich selbst.

(Di e  P i l s e n  e r  B i e r t r i n k e r  
s t r e i ke n . )  Bereits am Mittwoch war! 
eins der größten nnd beliebtesten Pilsener; 
Bierlokale in der Friedrichstadt in Berlin, 
das sonst von Hunderte» von Gästen besucht 
ist, leer. Nur etwa 10 Personen kehrtest! 
während des ganzen Abends ein. Ein Herr, 
der aus Hamburg kam, erklärte, am Sonntag üh 
einem der größten Pilsener Bierlokale in Hain» 
bürg dasselbe gefunden zu haben. Bekannt«! 
lich wollen Wirthe und Brauer den Flotten« 
zoll auf das Publikum abwälzen. Der; 
Zollanfschlag beträgt 3,40 Mk. vro Hekto­
liter, das stellt also eine Vertheuernng des 
halben Liters um 1'/»» Pfennig dar. Aber 
nicht nm etwa IV.» Pfennig oder rund 
2 Pfennig ist der Preis erhöht worden^ 
sondern um das dreifache des Zolles, umj 
5 Pfennig, sodaß das halbe Liter fortasi 
35 Pfennig kosten soll. — Weiter wixd ge­
meldet: Die Berliner Gastwirthsvertziue- 
haben beschlossen, das Pilsener Bier möW 
lichst abznschaffen und überall, wo es vor?! 
läufig weitergeführt werden ninß, den PreiH 
zu erhöhen.

( K a m p f  z w i s c h e n  z w e i  Z i 
g e u n e r - K a p  e i l en . )  Bei der Csurgoetz 
Fähre am Ufer der Theiß fand am MittwoU 
zwischen zwei Zigenner-Kapellen, die wegen  ̂
Geschäftskonknrrenz seit langer Zeit in Tod­
feindschaft lebten, ein blutiger Kampf statt, 
als dessen Opfer fünf Todte und acht Schwer- 
verwundete auf dem Platze blieben.

Tend. Fondsbörse: fest.
Russische Bankiwten p. Kasia
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 V» . .
Preußische Konsols 3'/,"/« .
Preußische Konsols 3'/,"/« .
Deutsche Reichsanleihe 3°/« .
Deutsche Reichsanleihe 3'/,"/«
Westpr. Pfandbr. 3°/« nein. >1. 
Westpr.Pfandbr.3'/.''/o .  »
Vosener Pfandbriefe 3'/»"/« - 

.  .  4«/« . .
Politische Pfandbriefe 4'/.°/°
TNrk. 1«/« Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4*/«. . .
Nlliiiän. Reute v. 1894 4°/, .
Diskon. Koiniliandit-Atttheil«
Larpener Bergw-Aktlen . .
Nordd. Kreditnilstalt-Aktieil.
Thorner Stadtanleihe 3'/, "/«

Weizen: Loko in Ncwh.März. .
S p i r i t u s :  70er loko. . . .

Weizen J n l i ......................
„ September . . . .
„ O k to b e r ..................

Roggen J n l i .......................
„ September . . . .
„ Oktober . . . .

Bank-Diskont S'/. pCt.. LombardziuSfnh 6'/. VM 
Privat.Diskoiit Z'/.VCt.. London. Diskont 3 VM  

B e r l i n .  9. Jn li. (Spiritnsbericht.) 70er 
50.30 Mk. Umsatz 6000 Liter. 50er loko Mk. 
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  9. Jim i. (Getreidemarkt.t 
Zufuhr — inländische. 114 russische Waggons.

9 Jn li 7 Ju li

216 05 216-05
215—80

84-35 84-40
86 70 86-00
95 00 94-30
94 90 94-2A
86 30 85-80
94 80 94-30
82 80 8S-80
92 - 40 92-25
93 75 93-50

100 70 l00-60
96 60 —
25-05 24-90
93 20 92-80
76 -75 77—25

176-30 i74- 00
184 25 180-75
121-00

87°/« _
50-30 50-30

162-00
165-00 165-00
165-50 l6S-5V.
147-75 148-50
145-25 145-50
145-00 145-25

M ühlen - Etablissement in Bro»»rberg. ' 
P  r e i s  - C o n r a n t.

(Ohne Verbindlichkeit.)

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund

Weizengries Nr. 1 . . . . 
Weizengries Nr. 2 . . .
Kaiserauszugmehl. . . . 
Weizenmehl 000 . . . .
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb Band. 
Weizenmehl 0 . . . . .
Weizen-Futtermehl . .
Weizen-Kleie.......................
Roggeiiinehl 0 ..................
Roggeiimehl 0/1 ..................
Roggen,irehl 1 . . . .
Noggenmehl U . . 
Kommis-Mehl . . 
Roggen-Schrot . . 
Roggen-Kleie
Gersten-Graupe Nr. 1 . . 
Gersten-Graupe Nr. 2 . . 
Gersten-Graupe Nr. 3 . . 
Gersten-Graupe Nr. 4 . . 
Ger teu-Graupe Nr. 5 . . 
Gcr teir-Granpe Nr. 6 . . 
Gersten-Graupe grobe . . 
Gersten-Grütze Nr. 1 . . . 
Gersteil-Grütze Nr. 2 . . . 
Gersten-Grütze Nr. 3 . . . 
Gersten-Kochmehl . . . 
Gersteu-Kochmehl . . . 
Gersten-Fnttermehl . . . 
Gersten-Bnchweizengries . 
Ritchweizengrütze I . . . 
Buchweizengrütze U . .

vom 
22. 6. 
Mark
14.80
13.80
15.00
14.00 
11.60
11.40 
8.20 
5,40
5.20 

12.20
11.40 
10.60
8,00

10.00
9.20 
5,4»

14,20
12,70.
11.70
1V.70
10.20,
9.70
9.70

10.50 
10.00
9.70
7.20

.<20
1 7 .-
1 6 ,-
15.50

bisher
Ma

13.60
14.80
13.80 
11.40 
11.20
5.40
6.20

U

iM



Heute M orgen  3 '/s  Uhr  ̂
starb nach langem, schweren, 

 ̂ Leiden unser lieber, guter j 
V ater, Schwieger- und G roß- 

! Vater, der M aurerpolier

im 69. Lebensjahre, w elches! 
 ̂ tiesbetrubt anzeigen

T horn  den 8. J u l i  1900!
 ̂ dir trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am 
11. d. M ts ., nachm ittags 3 I 

! Uhr, vom Trauerhanse, S tro -  
bandstraße, au s statt.

F ü r  die vielen Beweise herz- 
 ̂ licher Theilnahm e bei dem Be- >
 ̂ gräbnisse unserer lieben Kinder 
iÜ e it iu ll  und L i ie ä i i e b ,  sowie 

> für fü r die reichen Kranzspenden 
sagen w ir allen, insbesondere 
H errn P fa rre r  8tae1ronL1n für 
die trostreichen W orte am  G rabe  ̂
herzlichsten Dank.

enge« n. Fran.j

Ksitgkr- Ikreiii.
Z n r B eerdigung des verstorbenen 

Kameraden I - s p - f ls r t  tr i tt  der Verein 
M ittwoch Nachmittag 2 V , Uhr 
am B rom berger T hor an.

Der Vorstand.
U lt W M  d. KrtiHnse.

F ü r das «eu erbaute K reishans 
ist vom E ,  August d. J s .  ab die 
S telle  eines Kastellans zn be­
sehen, welcher »eben dein eigent­
lichen Kastellaiidienst auch die 
Bedienung der Zentral-Heizuugs- 
Anlage zn besorgen hat nnd wegen 
der letzteren Dienstleistung die 
erforderlichen technischen Kennt­
nisse besitzen muh.

,D ieA nnahineerfo lg tanfP rivat- 
dlcnstvertragohnePensrousbercch- 
tignng .D as Einkommen der S te lle  
besteht in G ehalt für das J a h r  
750 Mk„ bei freier Wohnung lind 
Heizung. Nebeneinnahinen »ach 
vertraglicher Vereinbarung.

Handwerker lM an re r oder 
Schlosser), die diese» Bedingungen 
genüge», insbesondere M ilitä r-  
anw ärter, werden aufgefordert, 
ihre Bewerbunge» nebst Lebcus- 
lauf und Zeugnissen bis zum 
20. J u l i  bei uns cluznreichcu.

T horn  den 5. J u l i  1900.

AM 11. EmMIuiig.
S e it langer Zeit l i t t  ich an 

einem hochgradigen Nervenleiden. 
HeftigesBohren.W iihlen,Stechen, 
Pochen nnd S am en  in Schläfen, 
W irbel nnd Scheitel quälte mich 
unaufhörlich. Appetitlosigkeit, bei 
geringsten Essen Gefühl des Bol!- 
seins. kalte Füße und oft kalte 
Schauer über den ganzen Körper, 
hestiae Nückenschmerzen, S e iten ­
stechen, M ißlllttth, allgemeine 
Schwäche und M attigkeit plagten 
mich in unerträglichst. Weise. Ver­
trauensvoll wandte ick mich schrifd 
lieb nach D resden  zn H errn ö- 
p m stsn , O stra  Allee 7 , und be­
finde mich nach Befolgung voll 
dessen einfachen Verordnungen 
und Rathschlägen wieder recht 
Wohl und gesund, sodaß jedem 
Nervenleidenden diese vorzügliche 
Heilmethode aus vollster Ueber­
zeugung empfehlen kaun.
Kar! 8vi!, Käsefabrik in Cölleda.

v o r Appetit
IM Mer rii«.

w enn m an nu r kurze Zeit 
„ S o so n " , das beste aller 
existirenden N ähr- und K räfti­
gungsm ittel nim m t, welches 
allen Speisen und Getränken zu­
gesetzt werden kann.

P r e i s :
50  ssr 100 x r  250 x r  500 x r  
4 0 ^  70  ^  ^  l.6 0  ^  3 .— 
Alleinige F ab rik an ten : Io n '1 6 ie -  

A l t o n a .
Zu haben in  Apotheken und 

Drogengeschästen.

P f e r d e v o r m n f t s r u n g .
Auf G rund der Pferdeaushebungsvorschrift vom 3. F eb ru a r 1900 —  

abgedruckt im  A m tsb la tt N r. 21, S e ite  177 — findet die Pserdevor- 
musternng, sowie die M usterung der kriegsbrauchbaren Fahrzeuge 
( ämmtliche'r Arbeitswagen, Leiterwagen, Rollwagen, dagegen nicht S pazier- 
wageu) am  3 0 . J u l i  1 9 0 0  für die S ta d t  T ho rn  (Neustadt, Jakobs- und 
Culmer-VorstadL sowie Kolonie Weißhof), am 1. A u g u s t  desgl. fü r T h o rn  
(Altstadt, Brom berger-V orstadt und Neu-Weißhof). ,

Die M usterung findet an  beiden T agen  etwa um  6 U hr nachm tttagv 
statt und zwar, wenn nicht ein anderes bestimmt w ird, auf dem Exerzier­
plätze vor dem Leibitscher T hore. ^  ^

Die Fahrzeuge sind gemäß § 7 der Pferdeaushebungsvorfchrrft auf den 
Pferdevorm usterungsplatz selbst zu gestellen.

D ie Anforderungen, welche an die Fahrzeuge zu stellen sind, werden den 
Führwerksbesitzern direkt bekannt gegeben werden. Um Zweifel zu vermelden, 
sind sämmtliche Fahrzeuge zu gestellen, welche annähernd den Anforderungen
en tfach e n . ^  ^  Aushebungsvorschrift ist jeder Pfcrdebesitzer verpflichtet, 
seine sämmtlichen Pferde zur M usterung zu gestellen, m it A usnahm e 

a) der Fohlen w arm blütiger Schläge u n ter 4 Z äh ren ,
d) der Fohlen kaltblütiger oder kaltblütig-gemischter Schlage unter 3 J a h re n ,

ä) der S tu ten ,' die entweder hochtragend sind oder noch nicht länger a ls  
14 T age abgefohlt habe». (A ls hochtragend sind S tu ten  zn betrachte», 
deren Abfohlen innerhalb der nächsten 4 Wochen zu erw arten ist.)

e) der Bollblutstuten, die im  „Allgemeinen deutschen Gestütbuch oder 
den hierzu gehörigen offiziellen, vom Uniouklnb geführten, giften ein­
getragen und von einem Vollbluthengst lau t Deckschein belegt sind, auf

k. derjenigen M utterstuten in  den Rem onteprovm zen ^  West-
vreußen Rosen und H annover, welche ur em Gestutbuch für edle-- 
Halbblut em aetraaen und lau t Dcckschein über sechs M onate tragend 
A o L n Z E  Länger a ls  vor acht Wochen abgefohlt hab e .,

Ä  « L  b 'Ä - -
k ) der Pferde, welche bei einer früheren M usterung a ls kriegsunbranchbar 

bezeichnet worden sind, 
i) der P ferde un ter 1,50 M eter B andm aß.

D er H err R egierungs-P räsident ist befugt, nnter besonderen Um­
stände» Befreiung von der V orführung eintreten zu lassen.

B ei besonderer Dringlichkeit ist auch der M agistra t (Bürgerm eister) 
hierzu ermächtigt. . . .  .

I n  den unter ä  b is k  aufgeführten F ä llen  smd vom M agistra t aus- 
gefertigte Bescheinigungen vorzulegen, denen bei hochtragenden S tu ten  
(Ziffer ä) auch der Dockschein beizufügen ist. ^ ,

V on der Verpflichtung zur V orführung ihrer Pferde smd ausgenom m en:
l .  die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere bezüglich der von ihnen zum 

Dienstgebrauch gehaltenen Pferde,
2. B eam te im  Reichs- oder S taatsd ien st hinsichtlich der zum Dienst- 

gebrauch, sowie Aerzte nnd T hierürzte hinsichtlich der znr A usübung 
ihres B eru fs nothwendigen Pferde,

8. die Posthalter, hinsichtlich derjenigen Pferdezahl, welche von ihnen zur 
Beförderung der Posten kontraktlich gehalten werden muß.

Pferdebesitzer, welche ihre gestellungspflichtigen P ferde nicht 
rechtzeitig oder vollzählig vorführen, haben außer der ge­
setzliche» S tra fe  z» gew ärtigen, das? auf ihre Kosten eine zw angs­
weise Herbeischaffmrg der nichtgestelltcu P ferde vorgenomm en w ird.

F ü r  je drei Pferde ist mindestens ein F ü h re r zu bestellen.
D ie Pferde sind ' / ,  S tund e  vor B eginn der M usterung zum  Ge­

stellungsplatz zn bringen.
T h o rn  den 7. J u l i  1900.

Der Magistrat.____________

Eine Direktrice
oder tüchtige erste A rbeiterin für 
feinen Putz bei angenehmer dauernder 
S te llung  gesucht. Gefl. Anerbieten 
m it Zeugnißabschristen und G ehalts­
augabe bei freier S ta tio n  unter k . 
k . lvO an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung erbeten._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Eine tüchtige

Haushälterin
gesucht. Schriftliche M eldungen unter 
9 .1 . an  die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

J u n g es  Mädchen,
welches sich als Verkäuferin ausbilden 
will, gesucht. W o, sagt die Geschäfts-

________ .

Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem Hause. 
_________Gerechtestraße 9 , "

durch M ie thsfrau  t t a s s v ,  M au er­
straße 22.

Eure gesunde, kräftige 

sucht Optiker V Ssrrs,, T horn .

Gin Lehrmädchen
kann sich melden in der mech. Sirumpf- 
strickerei k-. « in k lo « ,s l.,, 
__________G erftknstrage Dir. 6 .

Aufwartung
gesucht Schuhmacher-straße 1 4 , II.

ü i »  » « L  D
gesucht, gleichviel an welchem O rte 
wohnend, zum Verkauf unserer 
Z ig a rren  an W irthe, H ändler rc. 
V ergütung 120 M ark pro M onat, 
außerdem hohe Provision. H. kieok 
L 60 . H am burg B orgfetde.

Malergehilfen
 ̂ ein-
L. v L ssonneok , Grand«

Ziimiiergeselle«
stellt ein.

Zum  sofortigen A n tritt evtl. 1 Aug. 
-suchen w ir für unsere B ier-G roß­
handlung

i Lehrliug,
S o hn  achtbarer E ltern , m it guten 
Schülkcirntnissen und flotter Handschrift.

LvLir'MLSA«
stellt ci»

A Liolinolli, M alerm eister, 
Bäckerstraße 9.

sucht
M e »  Lehrling

L ). 8 » ^ i n ! n 8 k i .

Hausdiener,
nüchtern, guter Pferdepfleger, sucht 

L s r l  S s k n ,  Leibitscherstr. 36.
K rä ft ig e rLaufbursche

sofort gesucht, k o b v r l  6 a s « , v ,  
Breitestr. 19, 1.

Au ockutUer Äuge
zum A nssahren von Vackwaaren kann 
sich melden Nenstädt. M ark t 9 .

Gr»!!d!Msmkmif.
JakobS  - V orstadt, Weinbergstraße 
19, W ohnhaus und Obstgarten rc. ist 
un ter günstigen Bedingungen zu ver­
kaufen. Schriftliche Bew erbungen an

l^argonskö, B e rlin , NW., 
Emdenerstraße 13.

W L o r L S L - S L
zu vermiethen eventl. das H aus zu 
verkaufen.
_____ t t .  1- k o m u s ,  Junker-straße.

Feinsten

B ien eH H öiiig
M K" g a ra n tie r  re in ,

empfiehlt
M v L ' L t L  Z ^ A L L s L L .

Verschließbare, e iserne

W ttkM gklßtl,
gut erhalten,

empfiehlt 8 . fe iduL ok, B n d e r s t r .  2 .
Einige der auf der B rom berger 

A usstellung präm iirte, langhaarige, 
russische

Windhunde
sind Preiswerth abzugeben. W o, sagt 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

E in  n och gut erhaltenes

ist billig zu verkaufen.
_______ Pionier-Offizier-Kasino.

200 Zentner

Cßkartvffeln
verkauft

V v M » .
bei Timer Weststr.___

»öNII Nil. ÜKßkKmß,
dickrückig und fetttriefend, in feinster 
Q u alitä t, empfiehlt

M o rr is  LsUsIci.

SvKK^L«I»I»».UIS.
Dienstag den 10. Juli 1900:

k M a -Z ttr lch -e sn ce tt
(Ksmpofilious-Abend)

von der Kapelle des Jn ftr .-R e g ts . von Borcke (4. Pom m .) N r. 21 un ter 
M itw irkung des Kaiserl. Nnssischeu M ilitär-M nsik-D irektors a . D .

Herrn loh. lönärowLki.
— _ _ _ _ 8  U L r r » .  .

Cntree 50 Psg. Von 9 Uhr ab 30 Psg.
V ro g ram m e an  ds^ Kasse. "RHZ

Während der Gerichtsferien, vom 15. 
Juli bis 15. September, bleiben unsere 
Bureaux nachmittags geschlossen.
Die similiche» KechlMiMt Thor«'».

I .  A . :
Justizrath

Nc«! vrtzjMl-lltzdtzl-Mn'Lä «»'
Patent fröklkeli.

Auf der In te rn a tio n a len  Ausstellung für F ah rräd er re. ttlit dem 1. Preise, 
Ehrendiplom , Ehrenkreuz und großen goldenen Fortschrittsm cdaille ausge- 
zeichnet.

2?o /o  K rastersparniß lau t offizieller wissenschaftlicher B eglaubigung! 
Neueste, wichtigste Erfindung! Leichtester Antrieb und G ang! Keine 

Anstrengung m ehr! D as  beste für Berge, schlechte Wege, Gegenwind rc. 
Zahlreiche Zeugnisse! . .

Vollste G a ran tie !  Prospekte g ra trs !
Nllein-Fabrikanten und Patentinhaber:

»edöl-kckisßMks ksul W ir k !  ks. i« üils M  
Vertreter: sranr vu82M8k>, liivrn,

k S r s ! t 6 8 t r  r » 8 8 s  4 L ,  I L .
M o befa tzv rad  steht zur U o rfiian u a l

Z Gr
B ringe meine seit 5  Ja h re n  besteingerichlele M c r i t s t a i i  

S  in gest. E rinnerung . E s  werden angefertig t:Z Echt goldene Herren- nnd Ailinrnringe
8  in  verschiedenen M ustern  zu billigen Preise»,

8 ?  Speziell ech t g o ld e n e  T r a u r i n g e  I
d  ^  Maaß von 1 0 -7 5  Mk.
W  Bei den T rau ring en  berechne n u r billige Faeonpreise. W
M  B ereits ca. 1000 Stück angefertigt. Theilzahlungen werden gestattet.
M  'Z  R eparaturen , vergolden, versilbern in eigener Werkstatt.
M  V A ltes Gold und S ilb er wird zu höchsten Preisen berechnet.

^  Nach au ß e rh a lb  f ra n k o  gegen Nachnahme.s L'.
Krnckenstraße 14> II-8

M  M K rnckenstraße 14, «- ^

GKGGUGGGKGZOGGGGGGOOGG
StrickftruuchffaKrik 

und Anstricken.
v o n  S I s s k s »  W i t td s t r .  5 ,  I.

Ausgekämmte und abgeschnittene
D a m e n  -  H a a r e

werden C nlm erstraße 8  g e k a u f t.
Eine Dezimalwaage,

300 Kilogr. T ragkraft, zu verkaufen. 
_____ ki H i o i n n s ,  Juukerstraße.

Zohmiiiisbeemei»,
Apfelwein

empfiehlt
d l .  K a l k s t e i n  v .  O s l o v s k i .

g a r a n i i r ^ r - m . ^ P s t M ^ . ^ ^ ^ ^ ^

Rath, sichere Hilfe, 
Frauenleiden.

! F ra u  ^ o e ü s n »  fr. Heb., K e r l in ,! 
Nenenburgerstr. 23, I, links.

Z A vL s
zur zeitweiligen Benutzung n ro b l . 
Zim m er m it separatem Eingang. 
Angcbote un ter /i. 8 . lOV an die 
Geschäftsstelle dieser Zeittma.

ki« !>l>i mAIiktks W m
nebst Kabinet vom I .  August z, v.
__________ Kteobnndsteatzr V, >.

2  mövl. Zimmer
mit Burschengelaß zu vermiethen.
___________Bachestraße N r. 13.

möbl. Z. sehr bill. zu vermiethen.
Gerechtestratze 2 6 ,  II, n. v.
e in fach  m ö b l i r t e s  Z i m m e r  zu 

^  verm. C o p p e r n ik n s s t r .  1 5 .

E in  Laden
nebst W ohnung, sowie 1 W ohnung 
von 3 Zim m ern, sogleich zu ver­
mischen. Z n  erfr. Brückenstraße 14 .1 .

L r »  T-K.ÄKW
und W o h n u n g e n  zu vermiethen bei

«okiloii, Schnhmacherstr. 2 4

W  großer Loden,
seiner vorzüglichen Lage wegen für jede 
Branche sich eignend, ist in meinem 
netterbauten Hause, Marienwerderstr. 
46, per 1. Oktober zu vermiethen.

L. v o sso n n sL k , G raudenz.
6Z Geschäftsläden, gute Lage für gr. 
^  Verkaufs - Ausstellungen rc., auch 
a ls  Privatschule passend, Hof, G arten 
dazu, auch B u reaus , ganz billig, ver­
mischet n e b e n  T rv o l r .

Gerberstr. 21, sowie kleine 
! W t ! l  W o h n u n g  M arienstr. 7, zn 
vermiethen. N äheres M arienstr. 7.

Eine W '
drei Z im m er und Zubehör, an ruhige 
Einw ohner vom 1. Oktober zu verm. 
Z u erfragen

K ch u k rm ac h e rs tr .-G ch e  1 4 ,  ir.

Eine WslMG
l .  Etage, von 2  S tuben  und Zubeh., 
vom 1. Oktober M arienstraße 9  
zu vermiethen._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

L.
Gerberstraße 2b, 4 Z im m er nebst Zu- 
beüör. vom l. Oktober zu verm.

S p s s n c k ö r k ia e .
M o s t L V r » ,

Rayonstraße 8, gegenüber dem Woll- 
markt, W o h n u n g  von 3 schönen 
Z im m ern nebst Kabinet, Speisekammer, 
V eranda nnd sonstige», Zubehör, vom 
1. Oktbr. an ruhige M iether z. verm.

LL. NLZLA'Gy
bestehend aus 5 Zim m ern und Z u ­
behör, vom 1. Oktober zu ver­
mischen. E l is a b e th s tr a tz e  6 .

A e lo lp k  L n a n v n s k i
M A ohllung  zu verm., 3 gr. helle 

S tu b ., helle Küche, Zubehör, 
2 Treppen nach hinten, 330 M ark.

Nod. iKsiokn, Araberstr. 3.

Eine Ksßinüig
von 5 Z im m ern nebst Zubehör in 
der 1. E tage vom 1. Oktober z. v.^

ä .  ig u fg l.  G e ^ e c k le s tp  2 ^
M c l l i e n s t r a t z e  8 9 ,

W agenremise, sowie kleine sreundl. 
W ohnnng und trockene Kellerwohnung 
zum 1. Oktober d. J s .  zu verni.

KselikülMNAtzii» Lormp., ksnk' 
mälm. keelinvll v. Lomptoirv.

Am  16. J u l i  beginnen neue Kurse, 
besondere Ausbild. tt. 8 a rü n o w sk i.

M eldungen in der Schreibwaaren- 
Handlung S .  s jV e s Ip k sI  erbeten.

3. Etage,
3 Zim m er nebst Zubehör, vom 1. 
Oktober zu vermiethen bei 
^ ___  1L. S e k s l l ,  Schillerstraße.

Mittelwohrrnng,
1. E tage, zu veriuiethen.
_ _ _ _ _ _ _ S sezrlan »  Gerechtestraße 7 .

9 Zim m er, Badestube, Pferdestall und 
Wagenremise, zum 2. Oktober, ev. 
auch früher, zu vermiethen. 

f. Wegner, B rom bergerstr. 6 2 .

W Mlmt-WilW,
5 Zimnier und Zubehör, 470  Atark, 
eine k le in e re  W o h n u n g ,  2 Zim ni. 
rc.. 250 M ark. B äc k e rs tra sse  11, 
bei K v v i 'n v p ,  zu vermiechen.

j dmsGsilillik Mshm«.
2. Etage, ist per l .  Oktober cr. zu 
vermiethen; eveult. Besichtigung der- 
selben von 11— 1 Uhr m ittags oder 
5 —7 Uhr nachm ittags.

V s Z l lv n ,  Neustadt. M ark t 20.

ist die 1. E tage, bestehend aus 6 Zim ., 
Küche, B ad rc. eventl. Pferdestall, 
billig von sofort zu verm. N äheres 
im E rdgeschoß ._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

LL. WLKA'O-
bestehend aus 5 Zim m ern und Zube­
hör, vom 1. Oktober zu vermiethen.
ällolp!, Kranov/sk^GUfabeltM'.Q.

M>W m
Entree und allem Zubehör, von 
sofort in meinem Hause, Copperuikus- 
straße 7, zu vermiethen.

Q S s r s  ß -S D l-.
Versetznngsdaiber

5 zim«. Wohnung
m it Badeeinrichtung von sofort zu 
vermiecheu. ILIm sii' L  k s u n .

von 2  Zim m ern, Küche und Zubehör 
von sofort zu vermiecheu.

HeiligeaeistsLraße 13.
K u e  W ohnung in der 1. Etage, Gersten- 

straße 16, best. aus 7 Zim . n. Zub. 
(kann a. getheilt werden), ist v. 1. Oktbr. 
zu verm. Z u  erfr. Gerechtestraße 9.

1. und 2. Etage,
B a lk o i tw o h m u rg e r r ,  je 4 Zim m er, 
E utree, sämmtl. Zubehör, v. 1. Okt. 
preisw . zu verm. S L r o b a n d f t r .  1 0 .

CoWkiiikilsstr. 3?
ist die Parterce-W ohnung vom 1. Ok­
tober zu vermiethen. Nähere A us- 
kunft daselbst oder 1 Treppe.

sSllöM-MML
zu Geschäftszwecken geeignet, sowie 
kleine W ohnungen zu vermiethen.

W. Ki-uss, Bachestraße 12, I.

LsMmlrKr. Ar. 3i!
ist die P aterre-W ohuung nebst Werk- 
stätte, zu jedem Geschäft geeignet, vom 
1. Oktober zu vermiethen.

Näheres daselbst 1 Treppe, Hof.
Zw ei W ohnungen 

zn 2 u. 3 S tuben  m it Küche u. Zllbeh. 
zu verm. Mocker, M auerstraße 9.

Eine Wohnung,
2 Zim m er, helle Küche und Zubehör, 
Culm er V orstadt, Konduktstraße 42, 
für 165 M ark jährlich vom 1. Oktbr. 
1900 zu vermiethen.
__________ Mocker.
^W ohnungen  zu 2, 3 u. 4  Zim m ern 

vom 1. Oktober zu vermiethen. 
W aldstraße 2 9 . K no iks.

W ie « -«. lümHr.-M
ist die 1 . E t a g e  von 6 Zim m ern, 
Küche, B ad  rc. b i l l ig  z n  v e r -  
m ie th e n .  Näheres 2. Etage daselbst.

Klostersttatze 1
2 W ohnungen zn 420 Mk. resp. 300 
M ark per 1. Oktober zu vermiethen. 
Z u  erfragen » o l o l  «lu d lo r i l .
M »ine größere n. 1 kl. P a rt.-W ohn., 

sowie ein Zim m er fü r einz. Pers. 
zu vermiethen. B ä ck e rs traß e  3 .

E in 14 jähr. Schlosser- 
lehrling, S o h n  einer arucen 

W ittwe, hat a m '2. J u l i  auf dem 
Wege von der Schloßstraße bis zur 
W ilhelmstadt einen Hundertmarkschein 
verloren. D er ehrliche F inder wird 
dringend gebeten, denselben bei der 
Polizei abzugeben.

D ie nnalttcktiche M utter.

Mocker nach Lnlkau ein Zmkblech- 
Deckel von einer Honigkanne. Abzu­
geben gegen Belohnung in Mocker, 
Thoruerstr. 26, I, oder in der Schule 
zu Lissomitz.

Am 4. J u l i  abends ist 
auf dem Wege von Schön- 

Walde nach Weißhof eine g o ld . Dainen- 
rch r (N r. 12 572) verloren. Gegen B e­
lohnung von 10 M k. abzugeben beim

Gutsvorsteher Q r o s s m s n n ,
S N e iü k o s.

Druck und Verlag von C. DombrowSki in Thorn. Hierzu Beilage
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Der Krieg in Südafrika.
Vom  südafrikanischen Kriegsschauplätze 

hat Feldmarschall Roberts jetzt wieder einen 
E rfo lg  melden können. E r te legraph irt ans 
P rä to r ia :  General Paget wurde am 3. d. 
M ts .  m it den Buren bei P leiserfontein in  
einen Kam pf verw ickelt; es gelang ihm , die 
Buren aus der starken S te llung gegenüber 
Leuwkop bis B ronerifonte in  zu verdrängen; 
an letzterem O rte  schlug er ein B iw ak auf, 
verfolgte dann den Feind und am Nachmittag 
des folgenden Tages w ar er am B laauw - 
kvpje 15 M eilen nordwestlich von Bethlehem. 
Paget meldet, sämmtliche M itg lie d e r der 
Regierung des Oranje-Freistaates m it A us­
nahme des Präsidenten S te ifn  und des 
Generalschatzmeisters, welch' letzterer sich 
nach Wrede begab, befänden sich gegenwärtig 
in Bethlehem, welches znr neuen Hauptstadt 
.tnsgernfen sei. Dem Vernehmen nach sei 
S te ijn  in  die Berge geflohen. —  B u lle r 
meldet, die Eisenbahnlinie bis Heidelberg 
sei derart wiederhergestellt, daß die Bahn­
verbindung zwischen N a ta l und P rä to r ia  
vollständig ist.

General B raban t besetzte am Donners­
tag Doornberg zwischen Senekal und W in - 
bnrg.

Sonnabend V o rm itta g  ist General B u lle r 
nach einer Depesche des Feldmarschalls 
Roberts aus P rä to r ia  dort eingetroffen.

Ferner erh ie lt das Londoner K riegsam t 
eine Depesche des Feldmarschalls Roberts 
aus P rä to r ia  von Sonnabend, nach welcher 
800 e n g l  is ch e G e f a n g e tt c vom S ta a ts ­
sekretär Reitz über die Grenze von N a ta l 
e n t l a s s e n  wurden und sich jetzt anf dein 
Wege nach Ladysmith befinden. Offiziere be­
finden sich nicht unter denselben.

D e r V n r e n - D a n k  a n  d a s R o t h e  
K r e u z .  Nach einer beim Zentral-Komitee 
eiiigegangenen M eldung ist das b is  dahin 
in  H eilbron (T ransvaa l) e tab lir t gewesene 
Fcldlazareth des Deutschen Rothen Kreuzes 
weiter südlich nach Bethlehem im  Oranje- 
Freistaat verlegt worden. An den Führer 
der auf dem südafrikanischen Kriegsschau­
plätze abgelösten und nach Deutschland zu­
rückgekehrten Abordnung des Rothen Kreuzes, 
D r. K ü ttner, hat der Staatssekretär von 
T ransvaa l, Reitz, das nachstehende Schreiben 
gerichtet: P rä to r ia , den 3. M a i 1900.
-werthe ,,„d  Hochgeachtete Freunde! D ie 
unterfertigte Regierung bedauert es von 
ganzem Herzen, daß sie die guten, von 
^ynen so treu ,i„d  liebevoll erwiesenen 
Dlenste „ich t länger genießen w ird . Da 
^ '5  v ' . . «"ch einer bei uns verbrachten 

- k ^ r . ^ Ä ^ " " s o h fe r u n g  >">d Entbehrung 
Wieder m  Ih re  Heim at zurückzukehren, so

Dilttttanten-Negiomn.
Roman aus der Newhorker Gesellschaft.

Frei nach dem Anierikanischen 
Von E r ic h  F r i e s e n

—  (Nachdruck verboten.)
(12. Fortsetzung.)

D ie nächsten Tage verstreichen fü r  Ada 
schnell. M i t  H ilfe  des H errn  M iln e r  und 
der Haushälterin  t r i f f t  sie alle Vorbereitungen 
znm baldigen Verlassen des Hauses, das von 
K indheit a» ih r  Heim gewesen.

O ft, wenn sie beim Einpacken eines B ildes, 
eines Buches, an dem thenre Erinnerungen 
hängen, leise aufseufzt oder sich verstohlen 
m it der Hand über die Augen fä h rt — zieht 
sich der sonst stahlharte Advokat in eine 
verbergen önriick, um seine Bewegung zu

A "  gerathen, solange in  ihrem
' b is das Gericht

F rau  Donglas Ansprüche als rechtskräftig 
erkläre, was noch einige Wochen dauern könne.

Doch sie hat sich bestimmt geweigert, auch 
nu r einen Tag länger als unbedingt nöthig 
in  dem Hause zu wohnen, das einer andere» 
Aukmnmt.

Eines Tages, als der Advokat abermals 
bei Ada vorspricht, m it dem festen Vorsatz, 
sie trotz ih re r entschiedenen Weigerung in  
sein Hans zu seiner G a ttin  zu bringen, e ilt 
das Mädchen ihm m it einem Schimmer von 
Frende auf dem bleichen Gesichtchen entgegen.

„Ic h  habe eine S te llung gefunden!" ru ft  
sie lebhaft.

M ißvergnüg t blickt H err M iln e r  sie an.
„S o ?  —  A ls  was denn?"
„Ic h  soll die K le ider und Wäsche einer 

vornehmen Dame in  Ordnung halten und 
ausbessern."

„A lso als N ä h e rin !" braust jener auf.

fühlte sich die Regierung gedrungen, Ihnen  
allen ihre große Erkenntlichkeit und Dank­
barkeit auszusprechen fü r  die übergroße 
Sorge und Liebe, die S ie  fü r  unsere armen 
Verwundeten an den Tag gelegt und be­
wiesen haben. I n  dem blutigen Kampfe, 
den w ir  ansfechien müssen, in  welchem so 
viele unserer edelsten Söhne durch die 
feindlichen Kugeln nus entrückt wurden oder 
schwer verwundet auf dem Schlachtfelde 
blieben, ist es uns ein beglückender Gedanke, 
daß edle Menschenfreunde stets bereit waren, 
Schmerz zn erleichtern, Leiden zn stillen und 
auf so edle Weise unseren armen Bürgern, 
den Schlachtopfern des Krieges, liebevolle 
Pflege angedeihen zu lassen. I h r  Verweilen 
in unserer M it te , das nun leider sei» 
Ende erreicht, w ird  die angenehmste E r­
innerung bei uns hinterlassen, und niemals 
werden w ir  die großen Dienste vergessen, 
die S ie  uns erwiesen haben. Ih ne n , meine 
Freunde, rufe ich aber ein herzliches Lebe­
w ohl zn, indem ich Ih ne n  glückliche Reise 
und ein frohes Willkommen zn Harise 
wünsche. Genehnigen S ie  die Versicherung 
meiner besonderen Hochachtung! Ausw ärtiges 
A m t P rä to r ia . Gouvernements Kantoor. 
F. W . Reih, Staatssekretär.

Proviilzililillichrichten.
e Briesen, 8. J u li.  (Verschiedenes.) Dem am 

10. und 11. J u li  stattfindenden hiesigen Lnxns- 
pferdemarkte steht ein noch größerer Besnch als 
im Vorjahre in Aussicht. Obwohl in diesem Jahre 
»och 84 neue Pferdestiinde erbaut sind, sind die 
Marktstallniigen bereits längst an Besteller ver­
gebe». sodaß ein großer Theil der Besteller anf 
Privatstallnngen neben dem Markte und in der 
S tobt ongewlese» ist. — I n  Trzionno brannte ein 
Laus des Besitzers Czaster nieder. — H err Lehrer 
Schmodde in Massanke» feierte sein Wjähriges 
Dienstjnbilänm.

7 Konitz, 8. J u li.  (Amtseinführung. Brand­
stifter, Mörder und Selbstmörder.) Der znm 
zweite» P farrer der hiesigen evangelischen Kirchen­
gemeinde gewählte bisherige Hilfsprcdiger Herr 
Gustav Pfefferkorn aus Czersk wurde heute durch 
Herrn Superintendenten Nübsamen aus Mockra» 
feierlichst in sein neues Am t eingeführt. — Der 
Besitzer v. Pokrzhwnicki ans S lnppi (Kreis Tuche!) 
wurde gestern Abend zwischen 8 und 9 Uhr von 
einem seiner Knechte dabei betroffen, als er sein 
Wohnhaus und sämmtliche Wirthschaftsgebände 
vorsätzlich in Brand setzte, v. P., der kürzlich 
wegen Jagdvergehens, Körperverletzung rc. zn 
einer hohen Geldstrafe verurtheilt ist und dadurch 
in mißliche Vermögensverhältnisse gerathen war. 
gab anf den Knecht einen Schuß ab. welcher diesen 
sofort todt zu Boden streckte. Während v. P . sich 
anschickte, die Scheune anzuzünden, eilte ein zweiter 
Arbeiter herbei, «m feine eigene Kuh zn retten. 
Dieser wurde durch einen Schutz schwer verletzt, 
v. P . hatte sich vorher i» den Besitz eines Fläsch- 
chens G ift zn setzen gewußt und machte damit 
seinem Leben ein Ende.

Marienburg, 6. J u li.  (Eine große Pionier- 
Uebung) findet in diesem M onat auf der Weichsel 
und Nogat, sowie dem anliegenden Gelände statt,

„Aber, K ind, was fä llt  Ih n e n  e in ! Wenn 
S ie  sich schon durchaus selbst I h r  B rod  ver­
dienen wolle», —  w arum  nicht wenigstens 
anf eine A r t,  die Ih re n  Kenntnissen und 
Ih re r  B ildung  entspricht? E tw a  als Ge­
sellschafterin —  oder Erzieherin — "

„Ic h  habe lange darüber nachgedacht," 
erw idert Ada m it einem schmerzlichen 
Lächeln. „ Ic h  halte es so fü r  am besten. 
A ls  Gesellschafterin würde ich bei meinem 
jetzigen, nichts weniger a ls angenehmen Ge- 
mttthszustande nicht taugen. Auch könnte ich 
dabei Leuten begegnen, die mich von früher 

kn'nen, und das möchte ich vermeiden. 
Und als E rzieherin? Es ist w ahr, ich habe 

doch ich traue m ir  nicht die 
Fähigkeit zu, mein Wissen andereil beibringen 
zu können. A ls  Näherin  hingegen — " 

„Können S ie  denn überhaupt vernünftig  
nähen?" Platzt der Advokat ärgerlich herans. 

Jetzt lächelt Ada wirklich.
„G ew iß, H err M iln e r. Von Kindheit an 

hatte ich eine Vorliebe fü r  diese A r t  der Be­
schäftigung, und mein guter Onkel W illia m " 
—  ihre S tim m e z itte rt ein wenig —  „ha t 
mich auch h ierin  «uterrichten lassen."

«Soso!«
. , H c r r  M iln e r  ränspert sich. E r  ist m it 
Adas EttLschlutz durchaus nicht eiuverstaudeu.

„W as würde I h r  Onkel sagen, wen» er 
wußte

„ —  daß ich m ir  anf ehrliche Weise mein 
B rod  verdienen w il l? "  fä llt  sie m it einem 
stolze» Heben ihres Köpfchens ein. „E r  
Würde m ir Recht geben. W ir  verstanden uns 
stets."

H err M iln e r  muß schließlich zufrieden 
sein; doch n im m t er Ada das Versprechen 
ab, sein Hans als das ihre zu betrachten, 
wenn sie irgendwie des Rathes oder des 
Schutzes bedürfe.

an welcher sich die Piomer-Batalllone N r. 1. 2 
und 18 aus Königsberg und Thor» betheilige». 
Wie verlautet, werden die Uebungen vom 23. J n l, 
ab sür mehrere Tage auf dem Willcnberger Ge­
lände. also bei Marienburg. abgehalten.

Pr.-Hollcmd. 6. J u li.  (Bei dem letzten großen 
Gewitter) sind dem Besitzer Herrn Karsten in E in­
lage vierzehn Stück Rindvieh im Roßgarten vor» 
Blitz erschlagen. Diese Massentödtnng erklärt 
man sich dadurch, daß das Vieh in der Angst am 
Drahtzann nach einem Ausgangs suchte und in 
diesen Draht zufällig der elektrische Strom  fuhr. 
Der Verlust belänst sich anf über 3000 Mk.

Pobethen, 5. J u li.  (Vom Blitz erschlagen) 
wurde die Frau des Revierarbeiters T. in Drn- 
gehne», während der Mann nur betäubt wurde. 
Beide befände» sich in ihrer Wohnung. A ls der 
Mann znr Besinnung gelangte, war seine Fran 
bereits eine Leiche.

Bütow, 4. J u li.  (Wegen Ausschreitungen, in t 
er gegen Jude» verübte), ist der mehrfach vorbe­
strafte Zimmergeselle Rudolf Stnffase zn 10 M o­
nate» Gefängniß und 4 Wochen Haft vernrlhcilt 
worden; er hatte „Hepp-Hepp" und „Juden raus" 
aerufen und jüdische Bürger bedroht und miß­
handelt.

Stolp. 5. J u li.  (Hanssttchnng nach antise­
mitischen Schriften.) Bei zwei hiesige» Schnh- 
niacherineistern wurde» seitens des Untersuchungs­
richters und des Polizeiinspektors Hanssiichniigeii 
nach antisemitischen Schriften gehalten. N ur bei 
dem einen wurden blaue Klebcmarken m it Auf­
schrift: „Kauft »icht bei Jude»!" gefunden und 
beschlagnahmt.

Stolp i. P . 6. J u li.  (Die Stolper Krawalle) 
kommen am Montag vor dem Schwurgericht znr 
Verhandlung. Am Abend des 21. und 22. M a i 
d. I s .  kam es in Stolp zuAnsschreitnngen. deren 
Anlaß ei» ganz aeringfügiger war. Kohlenhändler 
M ü lle r wollte seinen Arbeiter Manske entlassen, 
weil dieser sich betrunken hatte. Manske weigerte 
sich jedoch, das Hans zn verlassen, ehe er seine 
Jnvaliditätskarte erhalten habe, sodaß M üller 
zur Polizei schicken ließ. Polizeisergeant Küster 
soll gleich auf Manske eingehanen haben, sodaß 
dieser blutende Verletzungen am Kopse erhielt. 
I n  diesem Zustande brachte Küster den Mann 
unter großem Zulauf znin Pvlizeiaebände anf dein 
Markte, woselbst man ihn redoch nach Feststellung 
der Personalien alsbald entließ. Manske ging in 
eine Destillation nnd wusch sich dort das B lu t ab. 
Inzwischen stellten sich 5 Polizisten am Eingänge 
der Straße auf, um Manske abzufassen, wenn er 
etwa weiter lärmen würde. Dieser Vorgang nnd 
die immer mehr anwachsende Ansammlung aus 
dein Markte erregte naturgemäß auch das In te r ­
esse nnd die Nengicr der übrigen Bewohner, nnd 
bald ging in der ganzen S tadt das Gerücht: die 
Polizei sei einigen Juden anf der Spur, die den 
Mord an W inter in Konib begangen hätten. So­
fo rt wurde» „Hepp! Hepp!"-Rnfe laut und ver­
schiedenen am Markte befindliche» jüdischen Läden, 
darunter einigen Waarenbazare», gegen die in 
Stolper Bürger-kreisen seit einiger Zeit große 
Mißstimmung herrschte, die Fenster eingeworfen. 
Polizeiinspektor Kaschewski, der wohl einsah, daß 
das Auftreten der Polizisten im Falle Manske den 
eigentlichen Tum ult gegeben hatte, ließ sofort alle 
Mannschaften in das Wachzimmer kommen, nm 
sie dem Anblick der Menge zn entziehen. Schon 
begann das Volk sich zu zerstreuen, als plötzlich 
im Schaufenster des jüdischen Kaufmanns Gelb­
ste!» am Markte durch Unvorsichtigkeit ein Feuer 
entstand. Der Kommandeur der hiesigen Blücher- 
Husaren nahm a», es handele sich um einen Auf­
ruhr gegen die Juden im allgemeine», und er ließ 
daher A larm  blasen. Nach wenigen M inuten

„Ganz gewiß. H err M iln e r . Und haben 
S ie  Dank fü r  a ll' Ih re  Freundlichkeit und 
G ü te !" erw idert sie, indem sie sich abwendet, 
denn sie fü h lt, w ie ihre Augen feucht werden.

Nach einem kräftigen Händedruck, ver­
mehr sagt als viele W orte, schreitet H err 
M iln e r  der T h ü r zu.

Plötzlich b le ib t er stehen.
„W ie  heißt die Fam ilie , zu der S ie 

morgen ziehen?"
„Ic h  weiß es selbst nicht. Ich  fragte die 

In h a b e rin  des Verm iethnngs-Bureans da­
nach, doch sie hatte die Karte  verlegt. S ie 
wußte nur, daß die Dame in  der neunund 
vierzigsten Straße wohnt nnd sehr reich sein 
soll. M orgen V o rm itta g  w i l l  sie mich selbst 
m it ih re r Equipage im Bureau abholen."

H e rr M iln e r  schüttelt den Kopf ob dieser 
eigeiithiimlichen A r t, Geschäfte abzuschließen. 
Doch sagt er nichts.

Wozu soll er auch dem armen Kinde da 
den Kopf noch m it a llerle i Bedenke» warm  
machen? S ie  w ird  es ja  leider bald selbst 
erfahren müssen, welch' ein Unterschied lieg t 
zwischen Ada Harriso», der M illio n ä r in , und 
dem armen Nähmädchen, das eine S te llung  
im  fremden Hause annimmt, um sein Leben 
zn fristen.

V I.
Am  nächsten V o rm itta g  b e tr itt Ada z „ r  

festgesetzten Stunde das Verm iethnngs- 
Burean, nm dort ihre zukünftige Gebieterin 
zu treffen.

„M adam e" ist jedoch verh indert und 
schickt nu r ihre Equipage, nur das „N ä li-  
mädchen abzuholen.

Ada ist das Herz schwer. D er Abschied 
von ihrem  bisherigen tränten Heim hat sie 
mächtig erregt. Noch einmal ziehen die letzten 
Stunden an ihrem geistigen Auge vorüber.

ritten  zwei Schwadronen Husaren in die den 
M arkt füllende Meiige hinein, die von verändere» 
Seite durch die ans dem Polizeigebäude heraus­
strömenden Polizisten bedrängt wurde, sodaß eine 
allgemeine Verwirrung entstand. Die Aufforderung 
znm Auseiiiaudergehen blieb unbeachtet, nnd erst 
das rücksichtslose Vorgehen m it der blanken Waffe 
ermöglichte die Räumung des Marktes. Am »äch- 
stell Abend (22. M a i) wiederholten sich diese 
Szene», nachdem nmherstehende Neugierige nnd 
Spaziergänger anf dem Markte das Gerücht aus­
gesprengt hatten, es gäbe wieder etwas. M an 
rief den Polizisten „Hrpp! Hepp!" nnd „Juden 
raus!" zn nnd schrie jedesmal „Hurrah!", wen» 
die vor dem Polizeigebände aufgestellten P o li­
zisten m it der Waffe vorginge», nm die Menge 
zn zerstreue». A ls dann ei» Handlniigsgehilfe des 
Waarenhanses Blaustem mißhandelt nnd die jü ­
dischen Geschästsläden von Emma Mendel, Robert 
Simson nnd Moritz Gelbste!» von der Menge an­
gegriffen nnd die Schaufenster zertrümmert wurde», 
wurde wiederrnm Alarm  geblasen und der M arkt 
und die angrenzenden Straße» von Polizei und 
M ilitä r  m it blanker Waffe geräumt. Es wurde» 
im ganzen etwa 50 Personen verhaftet, von denen 
23 am Montag vor einem außerordentliche» 
Schwuraericht unter der Anklage des Aufruhrs 
und Hausfrikdensbrnchs sowie der Sachbeschädi­
gung, Widerstandes, groben Unfugs n. s. w. zu er­
scheinen haben, während die übrige» nur wegen 
leichterer Vergehen s. Zt. von der Strafkammer 
abzuurtheilen sein werde». Die Zahl der Zenaen 
belänst sich auf 32.__________

Anf dem Domininm Kncha r h  bei Plescke» 
brannten eine Scheune nnd ein Schasstall m it 300 
Schafen nnd mehreeen landwirthschaftlichen M a­
schinen gänzlich nieder. Da keine Feuerspritze 
vorhanden war. mußte man die Gcbände herunter­
brennen lasten. — Ein russischer Soldat, der 
seinem Herrn, einem russischen Rittmeister, in 
einem Grenzorte bei E h d t k » hnen einen größere» 
Geldbetrag gestohlen hatte und damit über die 
Grenze gegangen war. gab am Dienstag Abend, 
als er sich von einem Gendarmen aus Epdtknhucn 
anf deutscher Seite verfolgt sah. fünf Schüsse aus 
einem Revolver anf den Beamten ab, die jedoch 
»icht trafen, de» sechsten Schuß entlud der 
Soldat anf sich selbst »nd verwundete sich schwer; 
er wurde ins Krankenhaus gebracht — Ein 
feiner Herr, angeblicher Ingenieur sür elektrische 
Anlagen, hat eine Restanratenrsran in W e h l a »  
gründlich hineingelegt. Drei Woche» hat er dort 
getrunken n»d gegessen, ohne einen Pfennig z» 
bezahle», die W irth in  um 100 Mark angepumpt, 
die er gebrauchte, »m Arbeitslöhne auszuzahlen, 
und endlich hat sich noch herausgestellt, daß eine 
„tüchtige Kellnerin", die anf Empfehlung des 
noblen Gastes von der W irth in  engagirt wurde, 
dessen eigene Ehefrau war. Der Schwindler 
wurde, nachdem er sich »icht mehr sehen ließ, auf 
der Straße verhaftet. Nun ergab sich, daß der 
Verhaftete ei» gewisser Schmidtke aus Königs­
berg war. wo er ei» Restanrationslokal »nd 
später ein größeres Zigarrengeschäft besessen 
haben soll. — Nach einem fehlgegangenen Schnß 
auf seine frühere Geliebte erschoß sich am vorigen 
Sonntag im herrschaftlichen Parke zu Gr.-Neetz 
bei P o l l n o w  der 20jährige Förstersohn.

Lokalilachrichten.
Zur Erinnerung. Am 10. J u li  1509, vor 391 

Jahre», wurde zu Nohon in der Picardie 
J o h a n n e s  C a l v i n  geboren, der der refor- 
mirten Kirche der Schweiz ihren eigenthümlichen 
Charakter aufprägte: Die Menschen habe»

Von Z im m er zu Z im m er ist sie gewandert; 
ih r  um florter Blick suchte noch einmal —  
ach, zum letzten M a l —  a ll' die theuren 
Gegenstände, an denen fü r  sie so viele E r­
innerungen hängen, —  die Erinnerungen 
einer unaussprechlich glücklich verlebten K ind­
heit. —  Das ist nun alles vorbei —  vorbei 
fü r im m er! —

Dann kam der Abschied von den Dienst­
boten. S ie sind zum größten The il schon 
seit vielen Jahren in  W illia m  Douglas' 
Diensten gewesen; in  ihre einfachen Köpfe 
w ill  der Gedanke kaum hinein, daß ihre ge­
liebte junge H errin , das vergötterte Kleinod 
ihres verstorbenen Gebieters, in  die weite 
W e lt hinaus soll, um sich, gleich ihnen selbst, 
ih r  B ro t zu verdienen.

Endlich hat sie sich losgeriss n. Znm 
letzten M a l überschreitet sie die traute Schwelle

Und niu l sitzt sie, in  die Kissen des Wagens 
geschmiegt, „nd  fä h rt ihrem neuen Heim ent­
gegen —  „H e im " wenigstens fü r  die nächste 
Zeit.

S ie  vergegenwärtigt sich die Fam ilie  —  
ern vornehmer, eleganter M ann , etwa wie 
ih r  geliebter Onkel W il l ia m ; seine G a ttin , 
eine freundliche, nur sür die Fam ilie  besorgte 
F ra u ; die K inder liebe, anhängliche Geschöpfe, 
m it denen sie bald Freundschaft schließen w ird .

D as plötzliche Halten des Wagens vor 
einem villenartigen Hanse weckt sie ans ihren 
Träumereien. Hastig öffnet sie den Wagen- 
schlag nnd e ilt die wenigen S tufen hinauf. 
Dann zieht sie die Glocke.

E in  hübsches, freundliches Dienstmädchen 
öffnet und geleitet sie in  das fü r  sie bestimmte, 
drei Treppen hoch belegene Z im m er. Madame 
sei ausgefahreu und kehre erst gegen Abend 
zurück.

(Fortsetzung fo lgt.)



demüthig der Offenbarung der Schrift S>« folgen, 
jedoch nur die Macht Gottes bewirkt Hell oder 
8e?dammniß Calv in  starb am 27. M a i 1564.

Thor», 9. J u li  1900.
— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Senatspräsident 

Geheime Oberinstizrath Hasienstein in Marieu- 
werder ist. wie schon gemeldet, znm Präsidenten 
des Oberlandesgerichts und ferner der Ober­
landesgerichtsrath Dr. Thiele in Marienwerder 
znm Seuatspräsidenten bei dem Oberlandesgericht 
in Marienwerder ernannt worden. Der »ener- 
namlte Präsident des Oberlandesgerichts in 
Marienwerder Otto S a s s e n s t e i n  ist am 
7. Januar 1837 in  Ostpreußen geboren, als Aus- 
kultator am 12. M ärz 1856 beim damaligen 
Appellationsgericht in Königsberg beeidigt, Mar­
als solcher, sodann als Referendar und als Ge­
richtsassessor m it dem Dienstalter vom 11. Januar 
1862 beim Kreisgericht in Lhck beschäftigt, ver­
waltete in den Jahren 1863 und 1864 als H ilfs- 
richter bei dem Appellationsgericht in Marien- 
werder eine Rathsstelle, wurde zum 1. Oktober 
1864 als Kreisrichter in Marggrabowa (Ofl- 
prenßen) angestellt, znm 1. A p ril 1870 in gleicher 
Eigenschaft an das Kreisgericht in Lhck, im 
folgenden Jahre an das Kreisgericht in Lohen m 
der Stellung als Abtheilnngsdirigent unter E r­
nennung znm Kreisgerichtsrath verseht, verblieb 
dort bis znr Gerichtsreorganisation nn Jahre 
1879, kam dann als Rath an das Landgericht m 
Lhck. wurde im  Jahre 1881 zum D o k to r  be, 
demselben befördert, nn Jahre 1886 als Rath an 
das Oberlandesgericht in  Königsberg nnd von 
dort zn Neujahr 1892 als Senatsprasident an das 
Oberlandesgericht in Mariemverder verseht. 
Während der Krankheit und seit dem Tode des 
Präsidenten Korsch hat er länger als fünf Jahre 
vertretungsweise die Geschäfte des Oberlandes- 
gerichtspräsidenten verwaltet, da der im J u li  1896 
znm Präsidenten ernannte Wirkliche Geheime 
Oberinstizrath Dr. Küntzel in Berlin  im Justiz­
ministerium, in welchem er jetzt znm Untcrstaats- 
sekretär aufgerückt ist, thätig verblieb und in sen, 
Am t in Marienwerder nicht eingetreten ist. Am 
Krönnngsfeste 1894 wurde ihm der Rothe Adler­
orden 3. Klaffe m it der Schleife, im Jahre 1897 
der Charakter als Geheimer Oberinstizrath m it 
dem Range der Räthe 2. Klaffe verliehen. — Der 
neue Senatspräsident beim Oberlandesgericht in 
Marienwerder D r. T h i e l e ,  ist Gerichtsaffeffor 
seit 1866, wurde Kreisrichter in Niesenburg 1869, 
in Roseuberg 1871, in Elbing 1877, seine Be­
förderung zum Kreisgerichtsrath in Elbing er­
folgte 1877 und seine Ernennng znm Landgerichts­
rath ebendaselbst 1879. Seit dem Jahre 1886 
gehört er dem Oberlandesgericht in Marienwerder 
als Rath an. Der bisherige Präsident des Ober­
landesgerichts in  Marienwerder W irkl. Geh. 
Oberinstizrath Dr. K ü n t z e l  wurde 1862 Gerichts- 
affessor, Kreisrichter in Samter 1864. Abtheilnngs- 
dirigent in Schroda 1867, Kreisgerichtsrath 1871, 
Stadtgerichtsrath in Berlin  1875, Landgerichts­
rath beim Landgericht I daselbst 1879, Kammer- 
gerichtsrath 188l, Geh. Justizrath und vor­
tragender Rath im Justizministerium 1885, Geh. 
Oberjustizrath 1889, W irkl. Geh. Oberinstizrath 
1894 nnd Oberlandesgerichtspräsident in M arien­
werder J u li  1896.

— ( B e s i c h t i g n n g s r c i s e . )  Der Präsident 
des Oberkirchenraths Wirklicher Geheimer Rath 
Herr v . D r. Barkhansen wird heute in Thor» ein­
treffen nnd nach Besichtigung der Kirchen n. s. w. 
in Thorn nach Dembowalonka reisen, »in. wie 
schon mitgetheilt, der an diesem Tage stattfinden­
den Einweihung des evangelischen Prediger- 
Seminars beizuwohnen. Zu der Feier sind außer­
dem Kuratorium u. a. die Herren Präsidenten der 
Konsistorien zn Danzig nnd Königsberg, der Herr 
Regierungspräsident zn Marienwerder und der 
Serr Präsident der Ansiedclnngskommifsio» zn 
Posen eingeladen. Bon Dembowalonka bezieht sich 
Dr. Barkhansen nach Bischofswerder. Kl. Konojad 
und Granden;, um von dort am 12. J u li die Rück­
reise nach Berlin  anzutreten. Es werden ihn bei 
dieser Besichtignngsreise begleiten die Herren 
Konststorialprästdent Meyer nnd General- 
superintendent v . Döblin aus Danzig, sowie 
Serr Ober - Kousistorialrath Lic. Webers ans 
Berlin.

— <Znm e i n j ä h r i g - f r e i w i l l i g e »  D i ens t  
der  Lehrer . )  Ueber die Erlheilnng des Be­
rechtigungsscheines znm einjährig-freiwillige» 
Dienst nach vollendetem 20. Lebensjahre haben dcr 
KricgSminister nnd der Minister des Inne rn  sich 
in dieser für Lehrer so hochwichtigen Sache 
folgendermaßen ausgelassen: Der E in tr it t  in ein 
preußisches Lehrerseminar seht ein Lebensalter 
von mindestens 17 Jahren voraus lind erfolgt 
erst nach besonderer Aufnahmeprüfung. Die erste 
Lehrerprüfung kann im allgemeinen frühestens 
m it dem vollendeten 20. Lebensjahre abgelegt 
werde». Fälle, in denen die Lehrdcfähignng erst 
in einem späteren Lebensalter erreicht werden 
kann, dürften daher häufiger vorkommen. Voraus­
setzung für die Ablegnng der Seminarschlnß- 
priifttng nach dem ersten M ilitärpflichtjahre ist, 
daß die Kandidaten des Vvlksschnlamtes gemäß 
8 27, 46, 8 32, 2 f. und 5 der Wehrordnnng vom 
M ilitärdienst zurückgestellt sind. Sie dürfen nach 
8 89. 7 der Wehrordnnng während der Dauer der 
Znriickstellttng m it der Genehmigung der Ersatz- 
behörde dritter Instanz die Berechtigung znm 
einjährig-freiwillige» Dienst nachträglich nach­
suche». Da hiernach die nachträgliche Ertheilnng 
des Berechtigungsscheines an solche Volksschnl- 
lehrer, die wegen noch nicht abgeschlossener Aus­
bildung für ihren Leöenslauf vom Militärdienst 
zurückgestellt sind, der B illigkeit entspricht und die 
Bestimmungen derartige Ausnahmen ausdrücklich 
vorsehen, tragen w ir keine Bedenken, uns fü r die 
Berücksichtigung von Anträgen der vorliegenden 
A r t ausznsprechen. Eine gesetzliche Regelung der 
Frage ist nicht erforderlich.

— ( V e r w e n d u n g  von  V r a u n k o h l e n -  
b r i k e t s  i m  Be r e i c h e  der  preußi schen 
S t a n t s e i s c n b a h u v e r w a l t n n g . )  Auf An­
ordnung des Ministers der öffentlichen Arbeiten 
sollen versuchsweise für die Ofenheizung Braun« 
kohlenbrikets an Stelle der Steinkohlen zur Ver­
wendung komme». Znr Feuerung von Dampfkesseln 
können Ärikets in Mischung m it Steinkohlen ver­
wendet werden. Ueber den Heizwerth der Braun« 
kohlenbrikets haben die Eisenbahndirektioncn an 
den Minister zn berichte».

— ( K a i s e r p r e i s  f ü r  e i » e Sp  i r i t n  s- 
l a m p  e.) Allgemeines Aufsehe» erregte in dem 
Gabentempel, welcher auf der diesjährigen 
Wanderausstellung der deutschen Landwirthschafts­
gesellschaft zu Pose» die Ehrenpreise zur Schau 
stellte, eine kostbare Vase, welche anf Befehl des

Kaisers ans der königl.  ̂ ........
dorthin gesandt worden war. Der Kaiser hatte 
den Preis gestiftet fü r diejenige Spiritusglüh- 
lampe, die am besten und billigsten im Freien z» 
verwenden ist. Da die Spiritnsabtheilnng anßer 
Preisbewerb war. konnte der Preis in Posen 
selbst nicht vergeben werden, außerdem gebot es 
die Rücksicht anf die Vertheiln»« eines Kar,er- 
preises, daß das Ausschreiben nnd die Prüfung 
unter Wahrung aller gebotenen Vorsicht stattzn- 
finden habe. Die deutsche Landwrrthschaftsge- 
sellschaft hat daher ein eigenes Prelsansschreibru 
erlassen fü r diesen hohen und kostbare» Kaiser- 
preis. Znm Preisbewerb werden solche SplnO ls 
gliihlampen zugelassen, welche bis zum 3l- ^ n l i
d. Js . in größerem Maße b^e lts  ^akti,ch . Ver­
wendung gefunden habm- M r  Schliiß des li. 
meldetermins zwecks Betheiligung an ore,em

Z L " T ' ° L , "  L c h . »  L d > L L L
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V e r e i n  von. R o t h e n  Kr euz ) ,  besten Vor­
sitzender Serr Oberprästdent Pvu Goßler ist. hat 
soeben seinen Jahresbericht fü r 1. Junr 1899/1900 
fertiggestellt. Nach demselben befinde» sich im Be­
reiche' des Provinzial-Vereins znr Zeit 26 Männer­
vereine m it zusammen 2848 Mitgliedern, gegen 
2950 M itglieder im Vorjahre. Ferner 55 Franeu- 
vereine m it zusammen 8378 Mitglieder», gegen 52 
Vereine m it6930 Mitgliedern im Vorjahre. Weiter 
30 Krieger - Vereins-Sauitätskolonncn m it 607 
Mitgliedern, gegen 33 Kolonne» m it 630 M it ­
gliedern im Vorjahre. Außerdem besteht in der 
Provinz eine Genossenschaft freiw illiger Kranken­
pfleger m it 339 M itglieder», gegen 367 im Vor­
jahre. Krankenhäuser sind im Verwaltungsbezirk 
52 vorhanden, von denen 24 Häuser vom Rothen 
Kreuz im  Ernstfälle bis zu 2842 Betten znr Ver- 
fiignng stellen werde». Diese Zahl kann bei drin­
gendstem Bedarf um weitere 887 Betten erhöht 
werden, sodaß im Ernstfälle 3729 Betten znr Ver­
fügung stehen, von denen Elbing 116 stellt. Ver- 
eins-Lazarethe besitzen die Vaterländischen Franeu- 
Vereine in Cnlmsee, Flatow, Graudenz, Konitz, 
Löban, Nenfahrwasser, Neustadt, Putzig und Stras- 
bnrg. Der Vorstand setzt sich nach wie vor zu­
sammen aus den Herren Oberprästdent von Goß­
ler, Regierungspräsident von Holwede, D r. Paul 
Damme-Danzig nnd Regiernngsasseffor Hassel- 
Danzig.

— ( Re i c h s g e r i c h t s e r k e n n t n i ß . )  Dem 
Bürgerlichen Gesetzbuchs ist eine gesetzliche Unter­
haltspflicht von Geschwistern nntcreinander nicht 
bekannt, im Gegensatz zum preußischen allgemeinen 
Laudrecht aber in Ueber iustimmung m it dem 
rheinischen, dem gemeinen und dem sächsischen 
Recht. Das hat znr Folge. daß. selbst wenn ein 
vor dem 1. Januar 1900 ergangenes Urtheil das 
Bestehe» einer solchen Unterhaltspflicht rechts­
kräftig festgestellt haben sollte, die Wirkungen 
dieses Urtheils vom 1. Januar 1900 ab zwischen 
den Betheiligten vollständig erloschen sind. (Ent­
scheidung des Reichsgerichts vom 24. A p ril 1900.)

— ( U e b e r  d a s  u n s i n n i g  s c h ne l l e
F a h r e n )  der Wagenführer und mancherlei 
sonstige Uebelstände im Betriebe der elektrische» 
Straßenbahn sind bekanntlich wiederholt Klagen 
in der Oeffentlichkeit geführt worden, ohne indeß 
eine wesentliche Abhilfe herbeiznsiihren. Es dürste 
unsere Leser interessiren, zn erfahren, daß neuer­
dings diese Mißstände seitens einer Anzahl Hiesiger- 
Bürger zum Gegenstand einer Beschwerde an den 
hiesige» Magistrat gemacht worden sind. Daranf 
ist einem der Unterzeichner. Herrn Zigarren- 
fabrikanten R. Weinmann hierselbst, Elisabeth- 
straße. seitens der königl. Eisenbahnbetriebs- 
ittspektion 1 Thorn. welcher die Aussicht über 
die hiesige Straßenbahn übertrage» ist. der 
folgende Bescheid zugegangen: „Eisenbahn­
direktionsbezirk Bromberg. Vorstand der koingl. 
Eisenbahnbetriebsinspektinn 1. Thorn, 5. Jn.li 1900. 
Serr» R. Wcinmann. hier. Zufolge Ih re r  an den 
Magistrat gerichteten, m ir von der Polizeiver- 
waltnng geschäftsmäßig abgegebenen Beschwerde 
vom 28. v. M ts . sind die Elektrizitätswerke auf­
gefordert worden, die Auswechselung der schad­
hafte» Achsen einzelner Triebwagen zu beschleu­
nigen nnd für Jnnehaltung der vorgeschriebenen 
Geschwindigkeit durch die Wagenführer zu sorgen. 
Ich stelle ergebenst anheim, den Unterzeichner» 
hiervon Kenntniß zu geben. Grewemeher." I n  
der Beschwerde war besonders über das starke 
Getöse nnd Geklapper einzelner Wagen Klage 
geführt worden. Uns selbst war ein solch',.alter 
Invalide, Wagen N r. 11, bekannt, der den mörder­
lichsten Spektakel beim Durchführen der Straßen 
machte und gerade nicht als Nervenbernhlgnngs- 
m ittel angesehen werden konnte. Dieser alte 
Rumpelkasten ist augenblicklich von der Straße 
verschwnnden. nnd w ir wollen hoffen, daß sein 
wenig angenehmes „Nattata" uns anf lange Zeit 
verschont bleibe» w ird, daß aber auch gleichzeitig 
in Zukunft vernünftig gefahren wird, damit die 
Passanten nicht in gewissen Straßeutheilen be­
ständiger Gefahr ausgesetzt sind. Vor dem Stadt- 
bahnhofe hat jeder Wagen eme Ruhepause von 
10 Minuten, möge dieselbe um 1 oder 2 Minute» 
verkürzt und die gewonnene Zelt auf das Fahren 
verwendet werden, dann werde» die Wagenführer 
das Jagen schon nuterlaffen- Dre lange Warte- 
pause auf dem Stadtbahnhofe ist durchaus nicht 
nöthig, und ein Aufenthalt von 8 M inuten wurde 
reichlich genügen. Jedenfalls muß das in Thor» 
möglich sein, was in anderen Städten möglich ist, 
in Bromberg z. B. sieht man die Wagen m 
mäßiger Gangart fahren, und uur sehr selten 
kommt dort etwas vor. ,  ,

— ( U n g e t r e u e  V e r k ä u f e r i n n e n )  haben 
das Kaufhaus von Lehser hierselbst, indem sie seit 
längerer Zeit bedienstet waren, um beträchtliche 
Waarenposten bestohlen. Meist waren es Frauen- 
bekleidungs- nnd Putzgegenstände, die sie sich nnter 
ihre Kleider oder Jackcts knüpften und nach 
Schluß des Geschäfts m it nach Hanse nahmen. 
Der hiesigen Polizei ist es gelnngen, nach scharfer 
Untersuchung vier Verkäuferinnen aus dem Geschäft 
größerer Dicbstähle bereits zu überführen nnd in 
ihren Wohnungen znm Theil sehr bedeutende 
Mengen gestohlener Waaren m it Beschlag zu be­
legen. Die ililgetrenen Geschäftsgehilsinnc», m it 
Namen Antonie Bulczhnska, E lla Blümke, Amanda 
Murawski und Em ilic Nehrung sind sofort ver­
haftet und dem Gericht überwiesen worden. Bei 
der Nehring wurden gestohlene Sachen im Werthe 
von 420 Mark, bei der Blümke sogar solche im 
Betrage von 913 Mk. beschlagnahmt; insgesammt 
beläuft sich Werth des gestohlenen Gutes, soweit 
es noch bei den Diebinnen vorgefunden wurde 
und nicht schon aufgebraucht oder anderweitig bei 
Seite geschafft ist. anf über 1500 Mark. Bei einer

Porzellanmannfaktnr der Verhaftete» lvur^e außerdem noch ein größerer frühesten Morgen
Posten neuer Schuhe, die sie bereits in einer 
früheren Stellung ihren damaligen Arbeitgebern 
entwendet hat, beschlagnahmt. Drei der Diebinnen 
stammen aus Thorn. die vierte aus Gnesen. A ls  
zweifellos bei der recht unerquicklichen Angelegen­
heit g ilt auch, daß sich die Eltern der Nehring 
sowie die Stiefelten, der Blümke der Hehlerei 
schuldig gemacht haben. Wie uns von anderer 
Seite gemeldet wird. hatte die eine der Verhafteten 
die verlobt war, sich eine vollständige Aussteuer 
nach und nach auf unerlaubte Weise besorgt. Durch 
das Fehlen eines Sammetkleides sollen die Ver­
untreuungen an den Tag gekommen sein. Die eine 
der Verkäuferinnen ist aus Gnesen gebürtig. Sie 
hatte wohl von ihrer bevorstehenden Verhaftung 
Wind bekommen und a» ihre Angehörigen tele- 
graphirt. Von diesen lief darauf ein Telegramm 
ein, daß sie sofort nach Hanse kommen solle. Doch 
war es bereits zu spät. Die Verhaftung erfolgte 
nnmittelbar darauf. Wie w ir erfahre», hat auch 
heute noch eine Haussuchung hierselbst bei den 
E ltern eines der jungen Mädchen stattgefunden.

— ( E r l e d i g t e  S t e l l e n  f ü r  M i l i t ä r ­
a n w ä r t e r . )  Kaiser!. Ober-Postdirektionsbezirk 
Danzig. Postschaffner, 900 Mk. und der ta rif­
mäßige Wohnungsgeldziischuß, Gehalt steigt bis 
1500 Mk. Kaiser!. Ober-Postdirektionsbczirk 
Danzig. Laudbriefträger, 700 Mk. Gehalt nnd der 
tarifmäßige Woh»n»gsgeldz»schnß. Gehalt steigt 
bis 1000 Mk. Thorn, Magistrat, Schnldiener bei 
der städtischen Bürger-Mädchenschule, das Gehalt 
beträgt monatlich 50 Mk. bei freier Wohnung nnd 
Heizung; die Wohnnng besteht ans einer großen 
und einer kleine» Stube, einer Kammer, einer 
Küche nebst Kellerranm m it Wasserleitung. 
Riesenburg, Magistrat, Polizeisergeant, 1000 Mk. 
einschließisch Wohnnngsgeldznschuß. steigend von 
3 zn 3 Jahren um 150 Mk. bis znm Höchstbetrage 
von 1300 Mk.

MamligsaMges.
( P o l i z e i l i c h e s V o r g e h e n  g e g e n  

de n  H y d r a  sch w i n d e  l.) Das Ber­
liner Polizeipräsidium giebt bekannt: Das 
Waarenhans Hydra und die Gesellschaft 
Gella vertreiben Berechtigungsscheine m it 
zugehörigen Gutscheinen. Die F irm a Ro- 
senan, Jmperial-Fahrradwerke, dehnte dieses 
System ans Fahrräder, die F irm a Nelken 
anf Eßbestecke aus. Der Vertrieb der 
Gutscheine w ird  nach § 42, 66, 148 der 
Gewerbeordnung m it Geldstrafe bis 150 
M ark bezw. H aft bis 4 Wochen bestraft, 
weshalb vor dem Weiterverkauf der G ut­
scheine amtlich gewarnt w ird.

( V a t e r  u n d  S o h n  nach C h i n a . )  
Znm Führer des kürzlich nach China ab­
gegangenen H ilfs - und Nevanchekorps ist 
vom Kaiser bekanntlich der Inspekteur der 
M arine-In fanterie  von Höpfner ernannt 
worden. Zum Stäbe desselben gehört nun 
auch ein Leutnant von Höpfner, der früher 
dem Fcld-Artillerie-Negimeut N r. 18 an­
gehörte. Dieser Leutnant ist ein Sohn des 
genannten Generals, welcher sich fre iw illig  
meldete und dem Stäbe des Vaters zu­
getheilt wurde.

( E i n  S c h i f f  v o m  B l i t z  g e ­
t r o f f e n . )  Nach einer bei Lloyds aus 
Gravesend eingegangenen Depesche ent­
zündete am Dienstag ein Blitz den Oeldampf 
in dem Schiffsräume des in  Bremen be­
heimateten Schiffes „Helene", welches eine 
Ladung amerikanischen Naphtas im Themse- 
hafen löschte. D rei M ann wurden ge­
lobtet, drei erlitten schwere Brandwunden. 
Das Feuer wurde gelöscht.

( D e r  S c h n e l l d a m p f e r  „ D e u t s c h ­
l a n d )  der „Hamburg-Amerika-Linie", der 
auf seiner ersten Ausreise Freitag 6 Uhr 
früh Dover passirte, ist nach herrlicher Fahrt 
mittags in Cherbonrg eingetroffen. Das 
Schiff lief m it Rücksicht anf die Ankunft des 
Pariser Schnellzuges nur m it Dreiviertel- 
krast, jedoch trotzdem 21 Knoten. Die Ver­
treter der Presse sandten der Direktion 
der „Hambnrg-Amerika-Linie" einen herz­
lichen Abschiedsgrnß m it dem Wunsche, daß 
das prachtvolle Schiff immer glückliche Fahrten 
machen möge.

( G e r e t t e t e r  D a m p f e r . )  Aus 
Kopenhagen, 6. J u li, w ird  berichtet: Der 
dänische Dampfer „S ir iu s "  hat den deutschen 
Dampfer „A dm ira l" von der Ostafrika- 
Linie, der im Mozambiqne-Kanal auf 
Grund gerathen war, gerettet nnd 200 
Personen vom „A dm ira l" nach der Westküste 
von Afrika geführt.

( S e n s a t i o n s p r o z e ß . )  Das Schwur­
gericht in Freiberg (Sachsen) vernrtheilte 
nach zweitägiger Verhandlung 17 Ehefrauen 
und nnverheirathete weibliche Personen der 
Umgegend wegen Verbrechens gegen das 
keimende Leben. Gegen 6 Angeklagte wurden 
Strafen von zehn Wochen Gefängniß bis 5 
Jahren Zuchthaus und theilweisen Verlust 
der Ehrenrechte erkannt. Die Hanptan- 
geklagte, die Bergarbeitcrehefrau Kahl aus 
Erbisdorf, erhielt 5 Jahre Zuchthaus und 
zehnjährigen Verlust des Ehrenrechts. E lf 
Angeklagte wurden freigesprochen, die Affaire 
hatte seiner Zeit größtes Aussehen hervor­
gerufen.

( S e l b  st m o r  d.) Der 46 jährige R itte r­
gutsbesitzer Baron von Zehinen auf Stanch- 
witz bei Dresden hat sich, wahrscheinlich m 
einem Anfalle von Schwermnth, erschossen.

(Ein W i l d e r e r  - N e n k o n t r e  mi t
t ö d t l i c h e m  A u s  g a n g e )  fand am

des vergangene,» Sonntags 
im Walde bei Hohenschäftlarn in  der Nahe 
von München statt. Der Wälderkomplex 
zwischen Neufahrn und dem Starnberger See. 
bietet dem Besitzer und Jagdberechtigten 
Heilmann und Littm ann ein ausgiebiges 
Feld, zahlreiche Jagdfreunde und Gäste zi, 
fröhlicher Waidmannslust zu versammeln. 
Ebenso sehr bieten aber auch diese Wälder 
m it ihrem großen Waldreichthnm, insbe­
sondere an Rehen, einen großen Anziehungs­
punkt fü r ungebetene Jagdgäste, fü r W ilderer. 
Unter den Jagdgästen, die am letzten Sonn­
tag in frühester Morgenstunde dem W aid­
werke in den bezeichneten Waldungen ob­
lagen, befand sich auch der Rath am königl. 
Landgericht München I ,  Herr M axim ilian  
Nicdl. Kurz vor 4'/z Uhr morgens, als 

. Nwdt eine Lichtung betrat, 
stellten sich ihm, durch einen starken Tannett- 
ban gedeckt, zwei Wilderer entgegen, d ir 
aber im gleiche» Augenblick vor des Jägers 
drohendem Rohre „»verfolgt die Flucht 
ergriffen. Der einsame Jäger pirschte weiter 
und gelangte kurz nach 5 ^  Uhr an einen 
Kahlhieb gegen die Staruberger Lichtseite 
zu, als im gleichen Moment die beiden 
Wilderer, die ihn alle», Anscheine „ach ver­
folgt hatten und wovon der eine einen 
Nucksack zur Aufnahme der Beute trug, 
während der andere m it einem Gewehr 
bewaffnet war, dem Jäger in Schnßbereit- 
schaft entgegentraten. Rath Riedl rie f in  
leicht denkbarer Erregung dem schußbereiten 
Wilderer ein „Gewehr weg" zu, worauf 
letzterer sein Gewehr a» die Backe schlug —  
in diesem Moment aber krachte schon der 
Schuß des ohne Deckung dastehenden Raths 
Riedl, und der Jagdfrevler funk lautlos z,l 
Boden, von der Kngel zn Tode getroffen, 
während sein Begleiter eiligst in, Dickicht 
des Waldes verschwand. Rath Riedl er- 
stattete sofort von den, Vorgefallenen An­
zeige bei der Gendarmeriestatio», Hohen­
schäftlarn, die die Leiche in das Feuer­
hans zu Nenfahrn bringen ließ und in dem 
Geiödteten einen gewissen Schillinger 
aguoszirte. Noch Sonntag Nachmittag fand 
durch eine gerichtliche Kommission die 
Augenschein,,ahme nnd die Sektion des 
Verstorbenen statt, wobei Rath Riedl bis 
znm Ende zugegen war. Nach den bisher 
gepflogenen Erhebungen handelte Rath 
Riedl in durchaus berechtigter Nothwehr, 
da Schillinger in der ganzen Umgebung als 
gefürchteter und gewerbsmäßiger W ilderer 
bekannt ist und ihm eine eventuelle Ge­
w altthat auch zuzutrauen war. Dem ent­
kommener, Wilderer, der allem Anscheine 
nach die erlegte Beute nur wegzuschaffen 
hatte, ist die Polizei des Westendviertels 
Münchens bereits in der Person eines 
Kollegen des Getödteten anf der Spur.

( D a s  d e u t s c h e  S ä n g e r f e s t  i n  
B r o o k l y » )  nahm am M ontag seinen An­
fang m it einem Konzert, an dem sich in An­
wesenheit von 8000 Zuhörern 4500 Sänger 
betheiligten. Der deutsche Botschafter v.  ̂
Hollebe» überreichte den vom deutscher, Kaiser 
gestifteten Preis.

( D e r  Z o p f  d e r  C h i n e s e n  i n  
B e r l i n  ist  g e f a l l e n . )  Das hat in  
B erlin  die Pekinger Revolution bereits be­
w irkt. Die chinesische Kolonie hat euro­
päische Tracht angelegt. Da aber zu dieser 
der Zopf schlecht passe» würde, haben sie 
auch in der „Hauptsache" sich fü r die 
K u ltu r des Westens entschieden. Und deren 
Durchführung ging schneller, als es die 
Söhne des Ostens wahrscheinlich selbst er­
warteten. Sie schafften sich Perrncken an, 
und so in allen Stücken europäisch ausge­
rüstet, wagten sich die Herren wieder in die 
Oeffentlichkeit, die sie seit E in tr it t  der Krisis 
ängstlich gemieden hatten.

Beraniwortlirh slir den Inhalt: Heinr. Wartmonn in Thorn.

Amtliche RotirungeUdder Dauzige» Produktes-
von, Sonnabend den 7. J u li iooo.

Für Getreide» Hiiffeusriich t n u d ^  Oelsaateu

,ä?;!g
Wei z en  per Tonne von 1000 Kiloar. 

inländ. hochbmit und weiß 761-764 Gr. 157 
Mk.. inländ. bunt 734-737 Gr. 146 Mk. 

Roggen  per Tonne von 1000 K ilog r. per 714 
Gr. Normalgewicht transito a roW rittg  729 
Gr. 107 Mk.. transito feinkörnig 702-744 Gr.

G erste  ver Tonne von 1000 Krlogr. transito

B o h n e » O p e rO T M n e '0 ^1 0 0 0  Kilogr. transito

H a D ^ m ^  Tmme von 1000 Kilogr. transito

K l e ^ p e r  M^ Kilogr. Weizen- 3.97-4.02'/. Mk.. 
NottLlett- 4,70-4,80 Mk.

H a m b u r g .  7 J u li. Niiböl still. l.oH
61. -  Kaffee , behauptet. Umsatz 4000 Sack. M  
"etro lenitt still, Standard white loko 6.55. 

Letter: Regen.

10. J u l , : Soim.-Aufgana 3.51 Uhr.
Sonn.-Unterg. 8.19 Uhr. 
Mo,rd-Anfgang6.34 Uhr. 
Mond-Nnterg. 1.34 Uhr.



SOS. K-ttigl. Rrentz. Klassenlotterie.
1. Klasse. Ziehung am 7. J u l i  1900. (Norm.) 

(Schluß.)
Nur die Gewinne über 60 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
89 206 43 7828 64 »Y3S 940 64 90 604 719 854 994 

SMS 149 244 346 431 74 666 965 3032 94 354 445 
516 614 73 85 720 816 (100) 4142 398 501 71 716 
KOI 7 357 433 619 713 811 «215 460 97 533 745 60
74 7003 422 619 748 8170 294 (109) 330 60 441 56
85 523 68 828 9006 108 264 490 521 62 90 915 52

10370 560 812 95 11251 431 91 717 48 817 12149
57 201 19 326 417 20 610 11 22 76 99 731 914 13084 
104 77 265 367 470 531 697 14076 204 38! 645 92
973 (150) 15019 52 411 540 648 763 (150) 91 812 46
97 918 89 IV273 457 70 600 88 710 89 90 17031
888 971 »8205 517 632 44 52 882 19028 144 261 82 
743 832 903 16

20)53 67 480 602 787 941 21265 94 22146 92 489 
544 51 76 702 850 917 28 23038 262 68 310 94 436 
555 77 603 33 723 24229 (100) 327 48 408 623 80 730 
25)31 58 171 231 459 559 260)8 244 302 57 95 439 
875 27051 444 757 843 (100) 28298 318 443 610 29 
67 99 29)46 244 636 99 816 905 20 

39244 302 543 716 823 31425 686 96 721 40 880 995 
32227 439 857 904 79 96 8 3096 56 166 237 371 488 
611 33 736 863 929 85 3 4200 6 357 608 706 63 856 911 
31 55 35223 74 566 46 653 702 66 882 36)25 224 
362 67 471 939 37288 (200) 469 628 34 943 38014 838
86 39104 451 630 730 86

49110 56 600 41084 156 249 752 42182 498 520 
782 962 43237 477 (100) 52t 621 67 822 918 44139 
261 486 592 743 (100) 831 39 4  5049 107 31 69 (100) 
ggg 76 423 614 67 859 46231 68 563 46 833 957
4-029 52 62 75 426 4 0 4  8003 201 (150) 392 507 
(100) 69 676 856 72 (100) 925 28 49102 93 299 
380 910

59172 (150) 370 90 421 503 644 723 874 905 51003 
19 212 53 352 496 510 86 750 89 858 52034 (200) 106
59 61 317 454 628 (100) 964 53038 56 75 87 181
463 668 727 54070 172 236 49 331 804 83 06 55058 
141 (100) 83 394 412 506 752 36021 83 136 271 83 
338 436 94 937 62 74 57035 116 47 53 291 320 489
90 677 861 975 58110 95 254 574 754 956 99 59025 
158 212 93 302 48 81 423 622 850 70 952

«9253 85 313 22 468 «H75 232 443 577 (100) 866 
«2137 61 291 408 558 (260) 614 747 «L032 740 54
887 «40)0 142 257 437 039 «5178 342 423 520 745 
90 896 «V271 456 872 922 <>7330 422 25 712 40
(150) «8105 294 551 721 76 943 

79215 331 430 56 551 710 90 71139 (1999) 340
461 708 804 62 72081 159 78 384 406 48 71 544 742 
857 993 73016 60 570 728 894 74)16 47 225 927 
51 78 75152 340 432 913 88 7«062 306 500 605 
937 77107 442 45 570 (150) 730 52 97 78)93 217 384 
96 (160) 767 999 7SI36 69 346 50 (150) 447 578 720

89052 163 204 375 439 829 (150) 81000 111 250 
565 944 82141 245 545 671 90 960 83)43 62 164 
504 600 732 53 848 (150) 84)45 112 283 377 483 518 
867 92 8  5402 28 721 874 8S431 5)7 631 820 984 
87030 115 398 454 62 85 706 814 91 937 88020 
74 635 852 89059 276 334 690 838 918 64 

»9)34 197 229 348 480 506 763 985 SI0S5 151 70 
A 2 <1)0) 58 301 73 82 441 50 567 662 S2073 657 53 
"o413SV 4 «4938 128 42 (100) 46 464 545 602 (100) 
776 934 99 SS365 413 575 (»11 51 646 kllM 975 
S6076 94 121 22 263 84 523 78 680 7W 967 »V011 
145 (200) 57 72 329 667 95 702 88369 421 539 709 
9S187 213 349 50 449 66 501 636 989 (100)

LOVl57 71 724 63 849 968 1402069 377 416 637 740 
962 103004 98 160 233 422 78 523 626 1 04005 105 
76 559 686 757 105214 406 665 777 953 75 106140
60 596 634 717 79 849 (500) 924 IV7036 680 782 986
108202 (166) 301 13 457 551 676 908 100246 (300) 49 
674 (100) 70 761 860 92__________________

275 344 429 701 972 119076 342 85 KOS 98 
120028 260 398 465 545 665 71 700 43803 73 1S1156 

241 99 329 61 621 893 949 (150) 1S»014 58 186 628 
123089 157 281 389 420 79 124)21 189 95 389 463 
587 724 (100) 68 12S001 9 799 (100) 906 126056 
107 412 713 93 1 27172 475 606 712 899 900 128003 
168 426 590 614 771 917 129012 44 103 464 525 (IW  
730 >

130375 76 476 131316 23 439 558 758 132807 30
525 39 53 95 931 44 (200) 48 133059 308 519 60 633
890 134016 184 309 60 486 580 13S102 425 557 99 
707 846 136! 96 277 (100) 67 443 44 804 137019
(10)) 462 691 138000 ,326 422 699 139087 88 139
41 90 201 433 575 93 701 846 (300)

140130 79 336 507 22 96 600 999 141234 360 507 
142055 145 280 533 652 (100) 772 143024 228 316 53 
400 19 501 698 775 144084 121 33 254 347 787 14S132 
223 489 772 661 146110 78 550 654 709 23 29 56
147355 57 617 118058 187 248 (500) 93 515 48 647 
»49057 279 314 452 68 79 623 733 94 (100) 869 

1S60S6 239 581 664 984 »SI549 68 80 833 LOZ 13
78 IS2958 191 351 64 t 772 829 153117 674 833 905 
154087 123 295 392 427 79 554 609 87 811 155124 
65 246 57 335 758 77 98 886 »56267 362 900
157482 814 927 81 138255 97 377 527 805 15 159100
68 489 522 58 80 640 51 76 84 982

169561 631 894 921 161242 92 318 48 493 597 862 
162497 419 566 701 50 800 17 163150 262 83 383
(>00) 539 46 687 796 1 64151 74 64 305 26 823
165055 (100) 907 66 76 166264 79t 167250 (200)
69 518 82 6)0 60 830 »68030 144 981 169003 22 421 
41 515 886 925

179186 20t 80 336 608 737 807 I7I196 490 655 
I7L028 32 (tOO) 77 252 534 SIS 173004 91 151 
68 221 92 353 62 457 (100) 563 640 792 811
174169 305 41 78 442 535 68 627 744 942 175156
57 566 794 982 »76010 100 87 254 619 40 744 (100)
50 72 912 177053 209 367 552 784 946 178377 570
671 179242 385 419 544 722 953 

189537 86 181027 67 107 26 65 84 255 403 79
(150) 596 714 78 968 69 1820)4 80 120 341 91 644 
724 91 842 55 71 »83028 347 471 533 717 49 »84022 
212 395 463 710 837 (100) 185065 132 (100) 61 349
712 50 858 926 31 186080 210 390 440 59 (109) 501 
75 647 732 48 847 76 »87029 51 86 424 579 83 749 
I88I71 303 80 600 39 877 189273 719 36 817 

IS9098 104 303 27 417 83 522 75 616 »91021 22 
181 (100) 216 21 930 192038 111 63 241 92 645 991 
193011 40 156 66 73 344 (100) 462 851 946 (100) 
194214 57 353 440 89 797 195130 46 279 470 95 773 
81 196105 34t 741 76 849 73 69 197030 66 375 455 
83 671 198001 263 406 634 (500) 30 97 773 19S156 
593 710 802 950 62 90

206046 276 303 48 (500) 714 27 855 78 201201 21 
SO 365 433 512 701 77 824 2 92120 923 72 94 2 93161 
201 326 436 58 570 989 2 04107 268 393 560 662 836 
20  5056 (300) 228 323 644 764 2 0 6318 48 432 561 854 
207329 519 61 88 604 15 2 08012 305 17 675 702 
200000 54 459 541

2l0396 844 927 21I0SS 248 69 379 (ISO) 81 (100) 
403 555 734 212003 53 442 93 528 32 734 842 45 
78 900 2I3IS5 242 359 503 673 729 943 75 »14094 
715 215254 442 91 654 (159) 795 954 76 216052 62
142 241 363 74 442 598 711 48 (150) 63 838 44 69 
217004 72 (100) SO 259 89 546 842 933 218072 97 
171 354 442 511 28 65 (500) 669 836 (ISO) 71 913 
210168 375 449 586 617 886 

220131 398 545 (100) 787 883 976 221036 535
024 33 805 922 2 22046 387 405 36 SOI 672 860
22SVS8 143 383 S25 (100) 93 (100) 671 729 968
224358 124 (100) SS 291 42S S4S 83 660 SS 716 999 
225018 496 608

Die Ziehung ber 2. Klaffe der 203. Kgl. Preuß. Klaffen- 
Lotterie beginnt am 11. August 1900.

Abfahrt und Ankunft der Züge in Thorn
von» 1. Mai 1900 ab.

Abfahrt von Thorn:
Stadlbahnhof

nach
6u!m8ee - lLulm) - Knauüenr - Klagen düng.

Persorienzug (2—4 Kl.) . . . 6.20 Dorrn. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.44 Vorm. 
Gemischter Zug (2—4 Kl.) . 2.09 Nackm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.51 Nachm. 
Gemischter Zug ( 2 - 4  Kl.) . 8.16 Abends

§VK8N866 - 6NI686N - vt. k>lLU
Personenzug ( 1 - 3  Kl.) . . . 
Personenzug (2 -4  Kl.) . . . 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 
DurchgangsAug (1—3 Kl.) . . 
Personenzug (1—4 Kl.) bis

A lle n s te in ...................
Personenzug (1—4 K l .) . . .

- Insterburg
6.44 Dorrn. 

10.51 Dorm. 
2.02 Nachm. 
4.13 Nachm.

7.14 Abends 
1.19 Nachts.

H a u p tb a h n h o f
nach

, U ngenau-Inow rarlarv-k>o8vn.
P e r  onenzug (1—4 K l.) . . . 6.39 Vorm. 
Personenzug <1 -4  K l.) . . . 11.48 Vorm. 
Durchgangszug ( 1 - J  K l.) . . 12.49 M ittags. 
Personenzug ( 1 - 4  Kt.) . .  3.28 Nachm.
Nordcxpcenziig (1. Kl.) . . 4.4g Nach,,,.

(nur Sonnabends.) ^
Personenzug ( t " § K l . ) . . . 7.75 Abends 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  11.04 Abends
_  vtt>oisoilin-KIsxsiiäi-o»o.
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 1.09 M org. 
Schnellzug Kl.) . . . . 6.35 Vorm. 
Personenzug ( i—4 Ms.) . . . 11.46 Vorm.
'  ° U- Kl) . . . . 2.32 Nach»,,(nur Freitags.)
Personenzug (1- 4» ^ ) , , ,  7.1g Abends 

D urchaanqs,ua^?i—
Personenzug (1—4 K l ^ ? .  '  H.20 M org. 
Personenzug ( 1 - 4  Kl.) . .  ̂ 1^  A E  
Personenzug ( 2 - 4  Kl.) . . ^  A r m .
Personenzug(2-4K l.)b.Brom b. 755 Abp»8sSchnellzug ( 1 - 3  Kl.) . . . .  11Z  U e » d s

Ankunft in Thorn:
S ta d tb a h n h o f

von
I^arienburg - K rauäenr - (6ulm) - Lulmsvv.

Personenzug (2—4Kl . ) . . . .  7.51 Vorm. 
Personenzug (2— 4 Kl.) . . . 11.31 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . .  3.08 Nachm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.06 Nachm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.09 Abends

Insterdurg  - v t. k>1au - 8n68en  - Lokönsev
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.02 Vorm.
Personenzug (1—4 Kl.) von

A lle n s te in ...................  9.35 Vorm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 11.25 Vorm . 
Durchgangszug (1—3 K l.) . . 12.34 M ittags 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.26 Nachm. 
Personenzug (1—3 Kl.) . . . 10.23 Abends

H au p tb a h n h o s
von

Posen - Inowrarkaw - H rgsnsu.
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  5.55 M org. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 9.58 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 1.40 Nachm. 
Nordexpreßzng (1. K l.). . . . 2.27 Nachm. 

(nur Freitags.)
Durchgangszug (1—3 K l.). . 4.02 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 6.45 Abends 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 10.30 Abends

/Uexantlnoivo - O tllalsolnn. 
Durchgangszug ( 1 - 3  Kl.) . 4.30 M org. 
Personenzug ( 1 - 4  Kl.) . . . S.47 Vorm.

Personenzug ( 1 - 4  Kl.) . . . 5.07 Nachm. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  10.09 Abends

kerllii - Lolineiäemülil - krom berg.
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  6.03 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.25 Vorm. 
Personenz. (2—4 Kl.) v. Bromb. 1.33 Nachm. 
Personenzug ( 1 - 4  M  ) . . . 5.20 Nachm 
Personenzug (1—4 Kl . ) .  . . 12.17 Nachts. 
Durchgangszug (1—3 K l.) . . 1.04 Nachts.

W v M

L S h M S ie L n s t L ?  i-Lch

W M e  M M c h W .
Von beachtenswerter Seire ist 

darauf hingewiesen worden, daß die 
feilgehaltenen Mineralwässer, wie 
Selterser, Sodawasser u. a. m., an die 
Abnehmer oft eiskalt verabfolgt werden 
und daß der Genuß so kalten Wassers 
auch in normalen Zeiten leicht ernste 
Verdauungsstörungen von längerer 
Dauer nach sich zieht.

Die Verkäufer von Mineralwasser 
im Ausschank werden hierdurch an­
gewiesen, das Getränk nur in einem 
der Trinkwassertemperatur entsprechen­
den Wärmegrade von etwa 10 o 
Celsius abzugeben.

D a s  P u b lik u m  w ird  d a h e r  
v o r  dem  G e n u ß  e isk a l te r  G e ­
trä n k e  ü b e rh a u p t ,  in sb e so n d e re  
a b e r  d e r  M in e ra lw ä s s e r  ge 
w a r n t .

Thorn den 27. J u n i 1900.
Die Polizei-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Nachdem Einwendungen gegen den 
am 8. M ai 1900 bekannt gemachten 
Bebauungsplan (Fluchtlinienplan) für 
den östlichen Theil der Culmer Vor­
stadt, wie derselbe durch Gemeinde 
,  ^   ̂ 7. Dezember 1899,
beschlnß vorn M ärz 1900 
neuem festgesetzt worden war, nicht 
erhoben worden sind, wird derselbe 
hierdurch auf Grund des § 6 des 
Gesetzes, betreffend die Anlegung und 
Veränderung von Straßen und Plätzen 
vom 2. J u l i  1675 förmlich festgestellt.

Derselbe wird im Stadtbauam t zu 
jedermanns Einsicht offen liegen.

Thorn den 28. Ju n i 1900.
Der Magistrat.

—  i. -  ^  - - -  ' ^

Bekanntmachung.
Die der S tad t Thorn zustehende 

Führgerechtigkeit über die Weichsel 
soll vom 1. J a n u a r  1901 ab bis 
zum 31. Dezember 1905, also auf 5 
Jah re , öffentlich meistbietend ver­
pachtet werden. Die Fährgerechtig- 
keit ist eine ausschließliche, und zwar 
bildet die Fähre die kürzeste Ver­
bindung zwischen der S tad t und dem 
auf dem anderen Weichselufer liegen­
den Haupt- und Güterbahnhof Thorn 
nebst den Beamtenhänsern, ferner den 
beiden Flußbadeanstalten und der 
2500 Einwohner zählenden S tad t 
Podgorz und einer Anzahl länd­
licher Ortschaften.

Der grundsätzliche Fahrpreis für 
Personen beträgt 5 Pf. für eine 
Uebersahrt.

Z ur Uebernahme der Pacht sind 2 
gute Dampfer von je mindestens 80 
Personen, von denen der eine in 
Reserve steht, nothwendig und seitens 
des Fährpächters zu stellen.

Die Ansbietung erfolgt im Wege 
der Submission, und es sind die mit 
entsprechender Aufschrift versehenen 
Angebote bis S o n n a b e n d  d en  S 1  
J u l i  d . J s . ,  v o r m it t a g s  1 2  U h r , in 
unserem Bureau 1 verschlossen ein­
zureichen. Die Eröffnung findet zu 
der angegebenen Zeit in dem Am ts­
zimmer des Herrn Stadtkämmerers, 
Rathhaus 1 Treppe, statt.

Die Pachtbedingungen liegen in 
unseren: Bnrean I zur Einsicht aus 
und können auch gegen 1,60 Mk. 
Schreibgebühren von dort bezogen 
werden. S ie müssen vor der E r­
öffnung der Gebote durch Unterschrift 
vollzogen oder durch besondere schrift­
liche Erklärung ausdrücklich als bindend 
anerkannt werden. Die Bietungs- 
kaution beträgt 600 Mk.

Thorn den 8. Ju n i 1900.
Der Magistrat.

o l u n K S  O s m e n
oder S c h ü le r in n e n  finden g n te  
P e n s io n . C o p p e rn ik n ss tra s ie  S 9 ,
3 Treppen, links.
( j u n g e s  M ä d c h e n  findet Wohnung 

und Pension. B äck e rs tr. 1 3 ,  U.

Gin Grundstück,
20 M orgen Land, darunter etwa 5 
Morgen gute Wiesen, mit neuen 
massiven Gebäuden, ist umstände­
halber zu verkaufen. Zu erfragen in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Ein Grundstück
in sehr srequenter Lage der S tad t, für 
geschäftliche Zwecke vorzüglich geeignet, 
gut verzinslich, ist unter günstigen Be­
dingungen zu verkaufen. Zu erfragen 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung'

zu  B auzw ecken  offerirt
L r s v S i ' t  m i r .

Feinsten, diesjährigen

emvfiehlt
v a r ? L  W Ä l L i l 'L S S ,

S ch u h n rach e rs tra s ie .
Jede Art

k s S I K I S N S lL O k S H '6 !
sowie Monogramme werden sauber 
und billig angefertigt.

Covpenriknsstraße 21, III, rechts.
M o k n u n g

von 5 Zimmern nebst Zttbeh. z. v. 
n  J u n k e rs t ra ß e .

WHnnng.
5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu ersr. Brombergerstr. 60, Laden.

empfehlen

V M M !  L 8M , laimnllirm.
Maschinenfabrik und Kesselschmiede.

rur loologie den Vöge!.

—  N eu e  IV e rk s  k ü r L o k a ls  u n ü  H a u s . —

Kildsp-Ailss rur 2oo!ogis der Ssugetiei-s.
8*/» Noxen lo x t unä Noxen Niläertakeln mit 258 ^.ddiiannxen in Nol/sednitt. Ls- 
svdroideuaor lo x t von Nrok. v r. W il l ia m  L la r s d a  11. In Neinrravä xed. 2 Ll. 50 N5.

t  Noxen 'rex t nnä 8̂ /z Noxen Nil-lertLksln unt 238 ^bdilännxen in NoIr-seLnitt. ve- 
sedrvibenaer le x t  von Nrok. Dr. W il l ia m  Itla rsL aH . In Nvinrranä xeb. 2 LI. 50 Nk.

öi!ösi'-Ai>s8 rur loologke cier k^elie, i.urelie eto.
31/2 Noxen Next unä 6r.'g Noxen Niläertakeln mit 208 ^dbiläunxen in Nolrselinitt. Do- 
8elirsidon6sr le x t  von Nrok. Dr. W il l ia m  Ickarsli a ll. In Neinivanä xsl). 2 LL. 50 Nk.

Nilller-Zitlss rur loologis der Niederen lisra.
4 Noxen le x t  nnä 4*/, Noxen Niläertakeln mit 292 ^.ddiläunxen in Nolrisolinitl. Ds- 
bedreidenaor l^ x t von Nrok. Dr. W il l ia m  L la r s d a l l .  In Neinvvanä xed. 2 Ll. 50 Nk.

kilder-ZUlas rur l'flsnrengeograpbis. L
4'/i Noxen Next nn<1 71/4 Noxen Liiaertakeln mit 216 ^.bbiläunxen in Nolrsodnitt. vs- 
«elireidsnasr Noxt von Dr. L lo r i t - lL r o n k s lä .  In Neio^vanä xedunäoo 2 LI. 50 NL

V e r la g  ä e s  N lb lio ^ rL x d is e d e n  I n s t i tu t s  i n  I /o iM ^ -

ivsitaus^dsLls Lohnst!sollrsibmasoitrnsi
LiektdLis Svlirilt; »usveodseldars Iz ix e u ; sutom Ltisek. ^b ä rn e k  

Kürzester lasksvL isäerärlilr, üader ^rosste Leilnellixkeiv (Rekorä 12 
LuolMkdeil pro Leknuäe), bequemste unä weltKedenästs ^uw enäunF . 
Grösste vkuerdaktiA kelt ete. Pennsylvania - Liseudabu-Oesellsekakt 500 
Nasebinen. Okiea^o- u. Loston-IInterrielitsbelioräe je  100. p r . L ruM - 
Lssen 70. P räg er Lisen-lnäustrie-G es. 100. p reise  450 H ark  unä 
350 LlarL.

^.Ileinverkauk kür veutseklanä, Oesterreieb, Zokwels:

2N61A? cklätt: 2w eis§68eliätt:
«ttsn  I, ^  r̂str 36 S sr ttn  8 lM. 1S . S s r s I ,  Stelventdorkür. lk

M W W

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des 

M agens durch Genuß mangelhafter, zu heißer oder zu kalter Speisen 
oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden, wie: 

M a g e n k a t a r r h ,  M a g e r rk r a m p f ,  
M agerrfÄ rrrerre rr, schw ere V e r d a u u n g  oder U e rfc h le im u n g  
zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen 
vorzügliche heilsame Wirkungen schon seit vielen Jah ren  erprobt 
sind. Es ist dies das bekannte

Verdau,lltsis- und Blutreiuiguttgsmittel, der

»libsil v tled^ KiMsl-Vsk
D iese r  L rilu te riv e lu  i s t  uns vorLUxlleliou, kelllriük tix  

bekuuckeueu K rä u te rn  m it xu tem  IVein b e re i te t ,  u n ä  s tä r k t  
uuck b e le b t äeu  x an re n  V erSauunxsorxun ism us äes N ensebvn  
ebne e in  ^ b M b rm ittv l  r n  se in . L rä u te r- IV e in  b e s e i t ig t  a lle  
8tä ru u x e n  in  äen  D iu tsekässvn , rv iu ix t Las D ln t von a lle n  
verL o rbenen  L rankniaebonL eu 8tokken unL w irk t iArLernL 
a n t  Liv k en b iiL u n x  xesuuLvn D lu te s .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-Weines werden M agen­
übel meist schon im Keime erstickt. M an sollte also nicht säumen, 
seine Anwendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zer­
störenden M itteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Lopk-
sokm erren , ^ u ts to s se n , S oL brenuen , D läkunxeu , V eb o ik v it 
mit L rb rv e k e n , die bei vbronisekon (veralteten) N sxenIo iL on 
um so heftiger auftreten, werden oft nach einigen M al Trinken be­
seitigt.

und deren unangenehme Folgen, wie: 
^ r u y l v e r i r o p s u n g  veL lom m nnx , L o i l k s o k m o r L e n ,  
IlorLkiopken, S ekiak losixkoit, sowie Blutanstauungen in Leber, 
Milz und Pfortadersystem (H Liuorrlw iLal-LtviLeu) werden durch 
Kräuter-Wein rasch und xeliuL  beseitigt. K räuter-W ein bvkob t 
jedwede D uvorL auiiekL vit, verleiht dem Berdauungssystem einen 
Aufschwung und entfernt durch einen leichten S tuh l alle untaug­
lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
K „ I k , - ä k i „ n ^  k'"d nieist die Folgen schlechter Verdauung, 

mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 
Zustandes der Leber. Bei gänzlicher ^ p p e M lo s ix k e it ,  unter 
n e rv ö se r  ̂ b sp a u n u u x  und dvm ü tb sv erstim m n n x , sowie häufigen 
L opksebm errov , sebiakiosen X äek lou , siechen oft solche Kranke 
langsam dahin. W K " Krauter-Wein giebt der geschwächten Lebens­
kraft einen frischen Im pu ls. Kräuter-Wein steigert den Appetit,
befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechsel kräftig 
an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung, beruhigt die erregten 
Nerven und beschafft dem Kranken neue Kräfte und neues L eb en . 
Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

L i-äu ter-IV elu  ist zu habe., in Flaschen ö 1,23 u. 1,75 Mk. 
in I b o rn ,  Ikoeker, Xi'Kvnau, In o w ra r la w , L eböusee, K ollub, 
O ulm seo, V lie se n , L issew o , 8ebuU t2, p o rä o n , S ob leusenau , 
L rom bei-x  u. s. w. in den Apotheken.

Auch versendet die F irm a „ H u b e r t  D lr ie b , L e ip r ix , HVvst- 
s tra s se  82'*. 3  und mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen 
nach allen Orten Deutschlands Porto- und kistesrei.

B -r  Nachahmungen wird gew arnt!
M an verlange ausdrücklich

I lu k e it  D IiLeL^eliev L rä u ter^ e lv . >

Gerechteste. Rr. 30,
1. Etage, eine freundliche Wohnung 
von 5 Zimmern, großes Entree, 
sämmtl. Zubehör, per 1. Oktober er. 
zu vermieHen. Zu erfragen daselbst 
bei Herrn O s v s m v ,  oder bei 

M v s s n t k s ß ,  Heiligegeiststr. 12.

^ÜNZ. eon»n»!s
sucht Stellung als Expedient. Gesl. 
Anerbieten unter 8 .  8 .  10V  an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.______

r c i S l n S  w o k n u n K
znm 1. Oktober zu vermiethen.
kvsokivv. vL>or, A lts t . M a r k t  IV .



I I .  A e s M u s z i s c h e
Srissonor pksrcko-

4 s p S n n .  e l s g .  L q u r p s Z o ,
1 „  „  L q u i p s Z s ,

S s p S n n .  s i e g .  L q u s p s g e ,  
4 0  K s i t ^  u .  W s g e n p f b Ä S .

I i v v s s  L  I  I M s . r k
11 8tüvL 10 NaiL.

?orto und Iiists 20 ktz. extra.
Liskung svkon vonnsrslsg .

b a k r r ä ü S r »  Z o L ri. u .  s t t d .
^ s s c r k e n u k r s n ,  s M r .  L ,ö K e i  S i e .

L o s «  i r r  U r o r r i  L u  L s l l s r r  r
v  vomkrovfsllS, LueLäruekerei,
Vsvar vrawsrt,
O, Nvrpmsnn, ^igarrendandlunA,
Lrnsl t-smdsvk, „Idorner 2eiLuvK",
8 . LroNinsnn, ûwelLer, 
pkillpp kttrsn Vlsellk. (S . vo ll» )  

und 12 dem Oeneral-VeditLud. Nüllsr L 60. "̂" °.

AU
» »

Kühnst. Zistouiitz, Kr. Ehsr».
Abst. siehe Deutsches Heerdbuch L. I!l, 

x. 126 und L. IV, x. 157.
Die diesjährige

XXM. M M
über

e i  Ä  ÜMb.-WI.-Zöck
findet am

Donnerstag, 19. Jnlid.Js., 
nachmittags 1 Uhr,

statt.
Besichtigung der Böcke vormittags 

11 Uhr. Die Heerde wurde vielfach 
mit den höchsten Preisen ausgezeichnet.

M s L s t S L » .
Wagen bei rechtzeitiger Bestellung 

aus Bahnhof Lissomitz.___________

Militär-Pantoffel«. 
Militär-Strümpfe, 
Militär-Triigcr, 
Militär-Zwirn 

n. s. w.
empfiehlt «V " billigst "«>1

^  v r r n » in « * v 8 k r ,
Militär-Kriegs-Jttvalide, 

Rathhaus - Ecke, gegenüber Hotel 
3 Kronen und dein Kaisers. Postamt.

M an, Am M -ZtÄm i
s?. W i n i L i e ^ s I c ; ,

Thor»», Gersteustrasze N r . 6 ,
empfiehlt sich zum

Stricken und Anstricken 
von Strümpfen.

ß/IargaretL L.öiek,
gepr. Handarbeitslehrerin, 

Brückenstraße 16. I, ertheilt Unter­
richt in alten Handarbeiten, ein­
fachen und feinen Knnstarbeiten 
in neuem Stil.

Uebernehme die Anfertigung feiner 
Stickereien, Nanreneinsticken, 
Wäschenähen.________________

P a p s t e »
neueste Lluster, iu grösster 
^usivadl billigst deL

L ck.
0 v p p s r i » i k « 8 « t t .  N r .  AS

Soeben eine Sendung

d M m  tich ü v iq »
sowieRollmops

erhalten.
L u l i u s  M iL L L s Z ? ,

Mocker, Littdenstrasre 5.

-
Neubau und Hexaratureu. Lessel- 
eiomaueruvKev, RndialsteinIaZer, 

ÜlitLadleiter.
pbrllpp L IVestpksl, Laû eseliäkt:, 

Ti l s i t .

WkUS8SÜ8chgtt M M li. ttlöinbskiiiglidsllgck
O L 'G S Z K t G Z M  « L :  Z L O M W O L
StadtgradkN 12, gegenüber dem Hanptbahnhofe. 

Aktien-Kapital 8  « 6 «  « 6 0  Mk.  ̂ 6  Fabrik-M avltfssm ettts.
Verkauf und Berm iethung

Feldbahnen
für Landwirthschast, Ziegeleien, Baugeschiiste, Sägewerke und sonstige

industrielle Betriebe.
L ? A t z A L 'M s M O L L

von
Weichen, Trehschribe»,

Personen-, P ost-,
Gepäck- und Güterwagen»

,«!- Lokomotiven - - - - - -
für Feldbahnen, den öffentlichen Verkehr dienende Kleinbahnen «nd

Straßenbahnen.

Empfiehlt 
bei billigster 

P reis 
berechnnng sein 

reichhaltiges 
Lager von

b / I ö b s I - I V i s g a r i n

s t .  Z c b a l l ,
^ T a p e z i e r  un d  D ek orateu r

Alle Arten j

Ä » M 6 r -
und

f k S l - Z A A l -

kompletten

K i M r e i l M l U W i l ,
sowie alle

K astenm övel
in den verschiedenste» Holzarten.

K  N e u h e iten
in

Ä M « . " " " '  « .R S b k l W ,
stets in großer Auswahl.

S c h M e r s t r a s z e  

S ' .

werden geschmackvoll 
mit den

modernsten Dekorations­
artikeln ausgeführt, 

desgleichen
« » r ä l o o r i ,  L k a r^ a isv i»

und
M e t t o r r o a l e o n x  aufgemacht.

R e p a ra tu ren
E "  wie Nmpolstcrnngen 
werden gut und billig ausgeführt.

K m A tW ttk i mit Dümpstkirikb.
D r * s v l l s 1 s i * « L  u r r ü  D L ! Ä l ls L L S L * S Z .

Spezial-Geschäft
für Kestanrations-, Komplott- «nd Faden-Einrichinugen. 

I^ a lrrttL S lL o i»  v o n  M ö k s l n  »n s U s n  S o t L -  
u n Ä  S M s r l e n .

G r u n d p r i n z i p :  S°lide, s a » b e ^ ^ b M ^
M lllgsts Ssrveknung. ' ^ 8

bau! LorKoNSlii, Tischlermeister,
Schuhmacherstraße 2 .

Ä v L r i 'S L L r s L 7  s

l 6 I P t z M » 8 l - L r 8 t t t n
^VasssrlwII, selnvaebrisLstsitä, soduslitrooknönä.

100 Ko. Nk. 3 2 .  —  sxätörs Liislsrnnsssn dlk. 2 .  —  kölwr. 
Kasse väsr Kaoimabmö. M u s t e r  tz e x e n  L ü»8suN «!> K  

v o n  2 0
i^au! Z odrsibkr L  6 a ., L ö w en  i. /^np.

^  H. Schneider's 
Erstes Dlintechnisch. Atelier 

^  für künstliche Zähne 
und Z ahnfüllungen ,

gegründet 1864 In Thorn.

Ueustödt. Markt Ur. 22,
neben dem K önigl.G ollvernem ent.

Trockenes Kleinholz
unter Schuppen lagernd, stets zu 
haben bei k srrsri,

______ Holzplatz an der Weichsel.
WZassiver Pferdestall m. Boden- 

räum von sofort znnermietheii. 
Coppernikusstraße 11.

Bersetznngshalber ist die Wohnung 
von Herrn Major Ooläou, Gerstenstr. 
16, best. aus 4 Zim. u. Zubehör, H. 
Etage, von sogl. od. 1. Oktbr. z. verm. 
Zu erfragen Gerechteste 9._______

C W - M -
als Fußbodenanstrich bestens j 

bewährt, ?
sofort trolkiikiidn. geruchlos,

von
jedermann leicht anwendbar, 

gelbbraun, Mahagoni, eichen, 
nußbaum und granfarbig.

stMl!>inrIo>!li,Sss>!li. i
Allein echt:

Llltler« L 6o., I!ior«.

2 Zimm., helle Küche u. 
p Zubehör, zu vermieden.
Strobandstraße 11.

L ^ M O S Z -
zu jedem Geschäft geeignet, nebst 
Wohnung, für 450 Mark vom 1. 
Oktober zu vermischen.

kr. SvkuItL, Fnedrichstraße 6.

Lreitestr. 5.
Ä

j ardrrwohnung in der 2. Etage 
' zu verm. Neust. Markt 14.

D i e  R e s t b e s t k n d r
der

A. §IiI8ÜSi8ki'^°" l(gliIilIs8IIIS888,
Seglerstratze 28,

M G L * Z - G L L ° ° ^ L M ° M G S « O 8 K V r , ,

Stoffe in nur guten Q ualitäten , 
A nfertigung nach Maasz unter G arantie  

des G utfitzeys,
F ertige Herren-, Knaben-, M nderanziige, 
Beinkleider, Gnmm imäntel, Neisem äntel, 
Oberhemden, S eb iten rs, Kragen, Cra­

vatten, Sporthem den
werdeu zu M LLL§sri L ^ sL sS L r  uur uoch

S k  kurze Z eit ausverkauft. Z z

!-«  «I
L s

L °
-  ^ s g

6 °
-Lai

-3 ^
ZL

M  2  LUKSN
Liskuug sebou 12. -lall 2L SrivsvA. 

U 6 8 iflr6U88. pfkrl!6-l-008S L 1 ^
111tv086 10 korto u. Itiste 20 kk. extra, 
^ur 120,000 Iwose unä äoob llsuptgsvvinnv: 

1 elexanls Ltinipagv mit 4 kkoräon,
1 elegante L^uipnge mit 2 klvi ckvn,
1 elegante L^nipaxe mit 1 rkvrck,

40 Reit- und IVagenpferde. Werner noell 
löOgivertdvolleOeivinnerfLkrrLdbi'.LÜbvr- 
ÜLSteekkaslen ( 1 0 0 0 Zold. und sild. 
iLsoksnukesn, silberne kss- u. Kaffeelöffel.
Û5S 6s«knns, cklo söllöm ÜöPklnnsr fnsuäs mLvlion.

1ov3k emxüsklt und ver8enä«t auoü unter das 0euera1-vedit:

WMZSk L Da. ekL» Vsrün ^°s!^

U M  U .
! T" '̂das 1,003. M

L1 l.0286 L0 Llak-lc.

und llam durg, grosse  ^obannisstrasse 21. 
ŜS lelesrumm-adregZe: E«IN «rL«n NI lor.

L O  M Z L Z L O i s G i r  M r L i 'Z L  Z - Z L a i *
betragen die Gesammtgewiune der staatlich garantirten

G r o ß e n  G e l d - L o t t e r i e .
Hauptgewinne:

Mark 5 0 0  0 0 0 , 3 0 0  «t>«, 2 « »  « 0 0 , 100 0 0 0 , 70  0 0 0 , 
60  0 0 0  u. s. w.

8 V "  Jedes  zweite Los gewinnt.
Erste Ziehung anr 16. und 17. Juli 1900.

Original-Lose inkl. deutscher Neichsstempel 
für Mk. 22.—, Mk. 11.—, Mk. 5.50, Mk. 2.75.

Prospekte, aus welchen alles nähere ersichtlich, versende auf Wunsch 
i:u voraus gratis.

IA. M kügem utli, Vrauuschweig.

H e r z e i i s m H !
aller Damen ist ein zartes, reines 
Gesicht, rosiges, jugendfrisches Aus­
sehen, weiße, saminelweiche Haut 
und blendend schöner Teint. Man 
wasche sich daher mit:

Ucknler M m M k ise
o. Lrrgmami L Lo., Nadkdeul-Dresdrn.

Schutzmarke: Steckenpferd.
L Stück 59 Pf. bei 1.oot-v
Knüops L Lo.j »I. IK Vckonellsok 
«sollf. __________

Oswald Lvtirkv's
B k t j t - A m k t l ! »

haben sich bei Hrrsten und Heiser­
keit als ein angenehmes, diätetisches 
Gennßmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in der Fabrik Culmerstraße 28 
sind dieselben auch zu haben bei 
Herrn sU-'nros, Gerberstraße, 
sowie in vielen durch Plakate kennt­
lichen Kolomalwaaren-Geschäften.

Hedelreu§en 8te «llM» clL38 wsino l
VeutsvlllkuiÄ- ?
u. Lttdekörtlivile k 

^  disvbstsnm iddudei!
d!s Lllerbilli^stsn sind, ß 

Wi'eäerverküute!' ttesuelit. ! 
" Hrr.uxt.-LLtLlos k frE sL  kranoo. k 
A u gu st 8 t  ukendrok , k in d e e k k  
Lr3ts3U.8rös8te3 Sxsols.l-ir'Llirrs.d- s 

VorsLnd-HkbU3 Peut8eklLnd3.

Seglerstrutze 1 0 ,
1. Etage, ist eine Wohnung, be­
stehend aus 6  Zimmern, Küche nebst 
Zubehör, dieselbe kann auch getheilt 
werden, vom 1. Oktober d. J s .  zu 
vermiethen. D ie beiden Vorderzunmer 
eignen sich zu K omptoir-Rännlen.

Zu erfragen dortselbst beuu Wirth.
Q r s s s s i '  L S i l s r '

a ls  Lagerraum von sofort billig zu 
vermischen. Schillerstraße 4.

k »  Ikintze», Ikocksvi
viill vsriiillrslöii

neuer und alter Bettfedern habe ich 
hierselbst eine

mit Dampfbetrieb aufgestellt.
Ich bitte die geehrten Herrschaften 

von Thorn und Umgegend mich in 
diesem mentem Unternehmen durch 
Zusendung von Bettfedern zu obigem 
Zwecke gütigst zu unterstützen. Aus 
Thorn selbst können auf Wunsch die 
Federn auch abgeholt werden. Reelle 
Bedienung und solide Preise werden 
zugesichert.

M t«e iV S  tüsnii,
Culmer Chaussee 1C, 

im Hanse der F rau Noggslr.
gut möblirtes Zimmer nebst Kab. 
zu vermiethen; auf Wunsch gutes 

Klavier. Gerstenstraße 1S, tt-

Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn.


